
„Ein neues Paar Schuhe kann dein Leben verändern“
Katharinenmarktmeisterin Anastasia Anastasiadou sprach zur Festeröffnung / Auf dem Kumpen herrschte ein buntes Treiben

STEINAU (FGW). Große Freu-
de in der Brüder-Grimm-Stadt: 
Nach der coronabedingten 
Pause im vergangenen Jahr, 
fand das Steinauer Traditions-
fest, der Katharinenmarkt, jetzt 
wieder statt. Allerdings in ver-
änderter und abgespeckter 
Form.

Corona zum Trotz ließ es sich 
die Stadt Steinau als Veranstal-
ter in Zusammenarbeit mit den 
örtlichen Vereinen und den Ka-
tharinenmarkt-Handwerksmeis-
tern in diesem Jahr nicht nehmen 
den Traditionsmarkt wieder aus-
zurichten – jedoch nur an einem 
Tag. Ein besonderes Hygienekon-
zept, bei dem die 3G-Regeln gal-
ten, machte dies möglich. Mit 
einer tollen Aktion beteiligte sich  
Philipp Merz, Inhaber der Brü-
der-Grimm-Apotheke. Mit seinem 
Team bot er kostenlose Corona-
tests für den Katharinenmarkt-
Besuch an. Bei tollem Wetter 
herrschte am Samstag rund um 
den Kumpen ein buntes Treiben. 

Das Heimatfest stieß auf eine 
große Resonanz. Schätzungswei-
se mehr als 500 Menschen wa-
ren schon zur Eröffnung um 15 
Uhr gekommen. Zu Gast war auch 
eine Abordnung der Schlüchterner 
Kalte-Markt-Präsidenten. 

Wichtigste Person – neben dem 
Bürgermeister – war die Katha-
rinenmarktmeisterin Anastasia 
Anastasiadou. Sie sah es als eine 

große Ehre an, dass die Gilde der 
Steinauer Handwerksmeisterin-
nen und –meister sie zur diesjäh-
rigen Katharinenmarktmeisterin 
auserkoren hat.

Die 40-jährige Deutsch-Griechin 
lebt seit fünf Jahren mit ihrer Fa-
milie in Steinau und hat vor zwei 
Jahren das Orthopädiefachge-
schäft „Footoapia – Orthopädie 
& Lifestyle“ in der Brüder-Grimm-
Straße eröffnet. In der eigenen 
Meisterwerkstatt werden Einla-
gen nach Maß angefertigt sowie 
vielfältige Orthopädie-Schuhtech-
nik-Leistungen angeboten. Auch 
werden Lifestyle-Maßschuhe an-
gefertigt sowie Leder-Accessoires. 
Anastasiadou bezeichnet sich 
selbst als „SchuhFEEtischistin“. 

„Der Beruf des Orthopädie-
schuhmachers ist eine magische 
Welt“, sagte die neue Katharinen-
marktmeisterin in ihrer Antrittsre-
de bei der Eröffnung des belieb-
ten Heimatfestes und fügte hinzu: 
„Wir vereinen viele Berufe und 
das macht den Beruf zu einem der 
komplexesten.“ Sie brachte ihren 
Beruf in Verbindung mit Ärzten, 
Physikern, Psychologen, Chemi-
kenr, Schreinern und Designern. 
„Letztendlich vereinen wir Or-
thopädieschuhmacher viele Be-
rufsgruppen und können daraus 
durch unser Fachwissen den Men-
schen Lebensqualität schenken“. 

„Aschenputtel ist der beste Be-
weis dafür, dass ein neues Paar 
Schuhe dein Leben verändern 

kann“, bezog sich Anastasiadou 
auf die Brüder-Grimm-Stadt. Auch 
ging sie auf das Thema Zeit ein. 
Diese sei das, was man braucht, 
um zu erfahren, wo „der Schuh 
drückt“. Manchmal wolle man es 
auch nicht wahrhaben, dass die 
Lebenszeit des Lieblingsschuhs 
abgelaufen sei.

„Wir können nicht nur Schu-
he neu machen und reparieren. 
Wir vermessen auch Kompres-
sionsstrümpfe und Bandagen 
und konstruieren Einlagen“, sag-
te die Handwerksmeisterin und 
fügte hinzu:  „Eine gute Einlage 
ist mit einer Liebesbeziehung zu 
vergleichen. Wenn alles passt, ist 
man glücklich.“ Es sei auch ihre 

tägliche berufliche Motivation, 
Menschen glücklich zu machen 
und ihnen bestmöglich zu helfen. 

Die besondere menschliche und 
charmante Art der neuen Katha-
rinenmarktmeisterin hob auch 
Bürgermeister Christian Zimmer-
mann in seiner Ansprache hervor. 
„Ich bin geplättet“, sagte er ange-
sichts der großen Besuchermen-
ge bei der Markteröffnung. Das 
Stadtoberhaupt stellte klar: „Es 
ist der 732. Markt“. Obwohl kei-
ne Veranstaltung stattgefunden 
habe, habe das Jahr 2020 doch als 
731. Markt gezählt, weil die Ka-
tharinenmarktmeister die Tradi-
tion in kleinem Rahmen aufrecht-
erhalten hätten.

Der Bürgermeister verwies auf 
die vielfältigen Herausforderun-
gen bei der Planung des Kathari-
nenmarktes. Es habe zahlreiche 
Treffen mit Vereinen und Hand-
werksmeistern gegeben. Durch 
mehrere Veränderungen der Co-
rona-Verordnungen mussten im-
mer wieder neue Pläne geschmie-
det werden. Schließlich wurde ein 
entsprechendes Konzept entwi-
ckelt, und so galt am Samstag die 
3G-Regel mit Einlass-Kontrollen. 
Zimmermann lobte die gute Zu-
sammenarbeit mit den Vereinen 
und Handwerksmeistern. „Dies 
sollte ein Vorbild für die politi-
sche Arbeit sein.“ Er dankte al-
len Mitwirkenden und erklärte zu 
Böllerschüssen und Glockenklang 
den Markt für offiziell eröffnet. 
Zuvor hatten auf der Bühne die 
versammelten Handwerksmeis-
ter gemeinsam das „Kathreimo-
at“-Lied angestimmt. 

Ein buntes Programm rund um 
den Kumpen war so recht nach 
dem Geschmack der vielen Be-
sucher. Zu Beginn unterhielt der 
Musikverein Germania Steinau 
unter Leitung von Helmut Pan-
kerl mit stimmungsvollen Wei-
sen. Die Gästeführerinnen Rena-
te Ullrich, Mariele Syllwasschy 
und Maria Link gaben Anekdo-
ten „rund um den Kumpen“ zum 
Besten. Moderiert wurde das Pro-
gramm von Heinrich Müller, ehe-
maliger Hauptamtsleiter der Stadt. 
In der Katharinenkirche konnten 

die Kinder Märchenerzählungen 
lauschen, dargeboten von John 
Rogers und Mariele Syllwasschy. 
Angeboten wurden in der Kirche 
auch Turmbegehungen. Großen 
Anklang fand das Kino im Thea-
trium. Hier wurde Konrad Merz‘ 
Film „Steinauer Geschichten“ ge-
zeigt. Währenddessen sorgten die 
Steinauer Vereine mit einer gut 
bestückten Kuchentafel in der 
Rathaushalle für süße Gaumen-
freude. 

Premiere beim Katharinenmarkt 
hatte die Chorgemeinschaft Ulm-
bach. Unter Leitung von Uwe Bä-
bler trugen die rund 30 Sängerin-
nen und Sänger unter anderem 
den Udo Jürgens-Hit „Ich war 
noch niemals in New York“ vor. 
Gesang vom Feinsten bot auch 
der Grimm-Misch-Chor mit sei-
nem bewährten Frontmann Peter 
Grimm. Ebenfalls zu den Mitwir-
kenden zählte die Gitarrengrup-
pe Hintersteinau mit Musik und 
Gesang.

„Rock und Pop at ist Best“ – 
unter diesem Motto stand die 
abschließende Katharinenmarkt-
Party mit den „Kinzigtalern“. Bis 
Mitternacht feierten die Steinau-
er und ihre Gäste zu Songs von 
Marius Müller-Westernhagen bis 
Bryan Adams. Die heimischen 
Vereine sorgten an mehreren 
Ständen mit Essen und Trinken 
für das leibliche Wohl der vielen 
Besucher, die froh waren, sich 
wieder einmal treffen zu können. 

Eröffnung des Katharinenmarktes (von rechts): Die neue Handwerksmeis-
terin Anastasia Anastasiadou, Bürgermeister Christian Zimmermann und 
Fotografenmeister Konrad Merz.

Viele Besucher bevölkerten schon am Nachmittag bei schönstem Sonnenschein den Kumpen und genossen das gesellige Beisammensein.                                                                                                              Fotos: Fritz Christ

Die Musikverein Germania Steinau sorgte für die musikalische Eröffnung des Heimatfestes.Erstmals trat die Chorgemeinschaft Ulmbach beim Katharinenmarkt auf. 
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HEIMAT, DIE
MAN SCHMECKT!

Unter den Linden 8–10 | 36381
Schlüchtern | Tel.: 06661 6004740

Mobil: 0171 4058370

Wir freuen uns auf Sie!
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Ab 01.11.2021
geänderte Öffnungszeiten

„Alle rotenn Deckel“

Öffnungszeiten: Montag – Freitag 9–18
& Samstag 9 –13 Uhr | Tel. 066 61/44 00Haus der jungen Mode

In Schlüchtern

Für Mädchenn
und Jungs

jetzt auf allee
Winterjackenn

20% *

Aktion bis
31.10.2021

*gilt nicht auf bereits
reduzierte Artikel

EEErrrllleeellebbbeebeebnnnbbniiinnisssiis – PPPlllaaallannnaanuuunnunnnuunuungggnng
Hanauer Straße 31, 36381 Schlüchtern
Kanalstraße 46, 36037 Fulda
ideenwerkstatt@euler-kuechen.de
www.euler-kuechen.de

Tagesgerichte vom 25. bis 30. Oktober 2021
Montag
Spaghetti Bolognese mit geriebenem
Parmesan 7,95 €

Dienstag
Bratwurst mit Kohlrabi Gemüse und
Kartoffeln 7,95 €

Mittwoch
Schnitzel mit Paprikasauce und
Pommes frites 8,50 €

Donnerstag
gebratener Leberkäse mit
Spiegelei und Kartoffelsalat 7,95 €

Freitag
Heringssalat „Hausfrauen Art“
mit Kartoffeln 8,50 €

Samstag ist Burger Tag – 3 zur Auswahl
180g reines Rinderhack, pikante
Burgersauce, Salat, Gurke, Tomate
und Pommes Frites ab 7,95 €

Täglich von 11:00 bis 14:00 Uhr I frisch gekocht mit regionalen Zutaten
Zu jedem Tagesgericht einen Beilagen-Salat für 2,95 €

EEErrrllleeellebbbeebeebnnnbbniiinnisssiis – PPPlllaaallannnaanuuunnunnnuunuungggnng
Hanauer Straße 31, 36381 Schlüchtern
Kanalstraße 46, 36037 Fulda
ideenwerkstatt@euler-kuechen.de
www.euler-kuechen.de

Platz um die Friedenseiche 
wurde neu gestaltet
Gute Zusammenarbeit mit der städtischen Verwaltung

HINKELHOF (PH). Mit Mitteln 
des hessischen Dorfentwick-
lungsprogramms (IKEK), in 
dem die Stadt Schlüchtern mit 
allen Stadtteilen als gesamt-
kommunaler Förderschwer-
punkt seit 2018 anerkannt ist, 
konnte das Umfeld der Frie-
denseiche in Hinkelhof umge-
staltet werden.

Der Ortsbeirat Vollmerz hatte 
zur Eröffnung vor allem die De-
genfelder Bürger eingeladen, die 
bei strahlendem Sonnenschein 
gemeinsam feierten. Die histori-

sche Eiche ist das Wahrzeichen 
des Dorfes. Hier entstand eine mit 
Basaltsteinen gepflasterte Fläche, 
die auch neu umpflanzt wurde. 
Eine rustikale eichene Holzsitz-
gruppe lädt zudem zum Treffen 
der Bürger und Rasten der vorbei-
kommenden Radfahrer und Wan-
derer ein. Außerdem wurde eine 
Tafel aufgestellt, die – auch durch 
einen QR-Code – über die 150-jäh-

rige Friedenseiche informiert.
1871 pflanzte ein Drechsler na-

mens Förster den Baum zur Er-
innerung an den Deutsch-Fran-
zösischen Krieg 1870/71. Zur 
Einweihung des Platzes, den er 
als einen denkwürdigen Tag be-
zeichnete, konnte Ortsvorsteher 
Hans-Joachim Kirchner auch 
Schlüchterns Bürgermeister Mat-
thias Möller mit seinen mit der 
Maßnahme betrauten Mitarbei-
tern Thomas Rau, Moritz Föller 
und Marc Lotz (Liegenschaften, 
Finanzverwaltung, Bauhof) will-
kommen heißen. Die Zusammen-
arbeit mit der Verwaltung habe 
hervorragend geklappt, lobte 
Kirchner.

Ein Gruß galt dem ehemaligen 
Ortsvorsteher Bruno Friedrich, in 
dessen Amtszeit schon die Pla-
nungen stattgefunden hatten. 
Kirchner dankte den beteiligten 
örtlichen Firmenvertretern Robin 
Fehl (RF-Bau) und Bendix Fehl 
für das Pflastern und die Anpflan-
zungen, Florian Kirchner (Degen-
felder Holzwelt) für die Planung, 
Gestaltung und Herstellung der 
Sitzgruppe sowie Rainer Raab, 
Sannerz (Rahmen von Vorn-
wald-Systems, Altengronau) für 
die Infotafel, die der Vollmerzer 
Ortsbeirat entworfen hat.

Ein Dank des Ortsvorstehers galt 
dem Verein „Rock am Hinkelhof“, 
der die Bewirtung bei der Einwei-
hungsfeier übernommen hat, und 

Markus und Ramona Klüh, die für 
das leibliche Wohl sorgten.

Hans-Joachim Kirchner beton-
te die gute Zusammenarbeit im 
Vollmerzer Ortsbeirat und freu-

te sich, dass jeder so engagiert 
mitmache. Schlüchterns Bürger-
meister Matthias Möller grüßte 
die Degenfelder Bürger, besonders 
auch die zugezogenen Neubürger. 
Im Rahmen der Dorferneuerung 
gehe es in der Innenstadt und al-
len Stadtteilen auch um Plätze, 
wie dem Dorfplatz an der Frie-
denseiche in Hinkelhof. Hinkelhof 
sei das erste fertiggestellte IKEK-
Stadtteilprojekt.

Neben öffentlichen Projekten 
würden im Rahmen von IKEK 
private Maßnahmen gefördert. 
101 Projekte seien bereits bean-
tragt worden, so Möller. Er warb 
mit den kostenfreien Beratun-
gen durch das federführende In-
genieurbüro um weitere Interes-
senten. In geselliger Runde feierte 
man in dem kleinen Vollmerzer 
Ortsteil Hinkelhof.

Auf der neuen Sitzgruppe an der Friedenseiche in Hinkelhof die Vollmerzer Ortsbeiratsmitglieder, Schlüchterns 
Bürgermeister Matthias Möller (links sitzend) mit Verwaltungsmitarbeitern und dem ehemaligen Ortsvorsteher 
Bruno Friedrich (rechts sitzend).                                                                                                          Fotos: Walter Dörr

Der Ortsbeirat hatte die Degenfelder Bürger zu einer Feier auf dem neugestalteten Platz eingeladen.

Mit Weißwürsten und Haxen
Oldtimer-Oktoberfest mit „Porsche-Deko“ / 700 Euro für Krebshilfe

Schlüchtern (ri). Nach 
dem gelungenen Auftakt im 
vergangenen Jahr stand jetzt 
wieder das Oktoberfest auf 
dem Programm der Oldtimer-
Fahrzeug-Freunde Schlüch-
tern.

Vereinsmitglied Carsten R. Kul-
be hatte dazu erneut das ehemali-
ge Knothe-Firmengebäude in der 
Brückenauer Straße zur Verfü-

gung gestellt. Dort lud er zu einem 
Oktoberfest-Schmaus mit Weiß-
würsten zum Frühstück und Ha-
xen zum Mittagsmahl ein.

Fahrt zum Saisonabschluss

Auch das Ambiente in den 
Räumlichkeiten passte. Mitglie-
der hatten mit attraktiven Sport-
wagen für eine nette „Porsche-
Deko“ gesorgt.

Vorsitzender Jürgen Jeckel 

nahm nicht nur die Begrüßung 
vor, sondern lud auch zu einer 
netten herbstlichen Saison-Ab-
schlussfahrt ein. Diese führte in 
das angrenzende Frankenland, 
über Zeitlofs, Wartmannsroth und 
Burgsinn zurück ins Hessische. 

Carsten R. Kulbe bat die Teilneh-
mer um eine Spende für die Kin-
der-Krebshilfe in Frankfurt. Da-
bei kam ein Betrag von 700 Euro 
zusammen.

Zur Saison-Abschlussfahrt starteten die Mitglieder der Oldtimer-Fahrzeug-Freunde Schlüchtern vom Knothe-
Areal. Attraktive Sportwagen fügten sich zur „Porsche-Deko“.                                                   Foto: Ulrich Schwind
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Ihr Partner in Sachen

MEDIEN und DRUCK

GRIEBEL
DRUCKDIENSTLEISTUNGEN

Telefon: 06661 2135 | n.griebel@gnz.de | www.gnz.de
Ein Unternehmen der Druck- und Pressehaus Naumann GmbH & Co. KG

Wir besuchen Sie kostenlos und unverbindlich!

Wir polstern für Sie:

-Stühle
-Eckbänke

-Polstergarnituren
-In Leder und Stoff

polstereiwerk
_____________

HANDWERK & SERIE

Raumausstattungs-
Meisterbetrieb

TEL: 06661-73 92 699

A.B. Concept3 GmbH
Obertorstr.34

36381 Schlüchtern

Jetzt den Schlüchterner

Geschenk-Gutschein

kaufen - digital

oder analog    Geschenk-Gutschein 

            kaufen - digital    

               
  oder analog

Jetzt den Schlüchterner  
DER
WUNSCH
ERFÜLLER

www.wito-schluechtern.de

FLIESEN
KÖNIG

Große Fliesenausstellung
36381 Schlüchtern • Marienbader Weg 5 • Tel. (06661) 3375 • http://www.fliesen-koenig.de

RenovierungenIdeen mit FliesenFliesenverlegung von Meisterhand

BEILAGENHINWEIS
Unserer heutigen Ausgabe sind Prospekte folgender Firmen beigelegt:

Bürger- und Gästezeitung BSS • Möbel Buhl XXXLutz Fulda
Küchen Sommerlad • Kreissparkasse Schlüchter

Rotcäppchen Grillhähnchen

MÖLLMANN

Steinweg 3 • 36381 Schlüchtern
Telefon: 0176 66559205
info-moellmann@gmx.de

www.haus-und-grundstuecksservice-
moellmann.de

MÖLLMANN

Grundstücks-

pflege

Ökologische
Forschungsstation

Schlüchtern e.V.
Internet: www.forschungsstation-

schlüchtern.de

Rufen Sie im Verlag an und teilen Sie Ihre Öffnungszeiten mit.
Info Tel. (06661) 153988788 | Fax (06661) 153988700

E-Mail: anzeigen-bwb@vrm.de

E-MTBike Guide
Harald Günter
Schlüchtern
 0171/6469883
info@e-mtb-guide.de
www. e-mtb-guide.de

Fahrradreparaturen und -wartungen
zuverlässig und fachgerecht.

Termin nach Vereinbarung

Der Partner für Ihr Büro
Georg-Flemming-Str. 7 • Schlüchtern

Telefon (0 66 61) 91 80 00

Ab sofort neu bei uns
Drucken & Binden

Digitaldruck
Schwarzweiß A4

ab 2 Cent
Farbe A4

ab 20 Cent

Wochengericht vom 
 25. bis 31. Oktober 2021

Grillhaxe mit Sauerkraut und Brot 8,80 €
Täglich ½ Hähnchen auf Vorbestellung

Wir sind wieder für Euch da, 
täglich von 11.00 - 2.00 Uhr

Telefon: 06661 / 96630

Nähere Angaben zu den Hygienevorschriften unter www.distelrasen.de

Ab 

1. November 

Schlüchterner 

Backofen-

kartoffel

Erlebnis-Gottesdienst 
in der freien Natur
Weiperz (PH). Coronabedingt können die Kinderwortgottesdienste in Wei-
perz, die Margot Klement (links) ausrichtet, nicht in geschlossenen Räu-
men stattfinden. Deshalb treffen sich die Kinder und begleitende Mütter 
an markanten Stellen in der Sinntalgemeinde im Freien, um Gottesdienst 
zu feiern. Der jüngste Wortgottesdienst am Schelmackerkreuz hatte das 
Thema „Neubeginn“, passend zum Kindergarten- und Schulbeginn. „Gott 
segne und behüte dich“ war dabei die Botschaft und als Symbol bekam 
jedes Kind einen gefalteten Tapetenhut mit Aufschrift „Jesus hat alle Kin-
der lieb“ und ein Lesezeichen zum Ausmalen. � Foto: Walter Dörr

Tischbewertung 
und Versammlung

Mottgers (BWB). Der Ka-
ninchenzuchtverein Mottgers 
führt am Freitag, 22. Oktober, 
eine Tischbewertung durch. Die 
nächste Monatsversammlung des 
Vereins findet am Samstag, 30. 
Oktober, im Vereinsheim in Mott-
gers statt.

Auch Elm feiert 
wieder Kirmes

Schlüchtern-Elm (ri). Die 
Menschen in Stadtteil Elm feiern 
in diesem Jahr wieder Kirmes. Am 
Sonntag, 24. Oktober, ist zunächst 
um 13 Uhr Kirmesgottesdienst in 
der Kirche. Anschließend wird der 
Kirmesspruch auf dem Gemeinde-
platz bei der Kirche vorgetragen.

Angebote vom 21. bis 23. Oktober 2021
NEU Schinkenbeißer NEU ................................................................................................1,19 C/100 g
Rindersaftschinken .............................................................................................................1,79 C/100 g
Schweinefilet, gefüllt .........................................................................................................  1,29 C/100 g 
Leiterchen, frisch oder gesalzen ............................................................................... 6,99 C/kg
Lachsrolle, gefüllt ................................................................................................................ 9,99 C/kg 
Rinderhüfte, zart und gereift ........................................................................................  1,69 C/100 g

Tagesgerichte im Lindenstübchen vom 21. bis 27. Oktober (9 –14 Uhr)
Do.  21.10. Jägerschnitzel mit Pommes und Salat  8,00 €  oder  Steckrübeneintopf  4,50 €
Fr.  22.10. Schaschlik mit Pommes  8,00 € oder Mediterraner Fischtopf   6,50 € 
Mo.  25.10. Rindfleischsuppe   5,00 € oder Schweinshaxe mit Sauerkraut und Brot  6,40 €
Di.  26.10. Hackbällchen mit Kohlrabi und Kartoffelgratin  7,90 € oder Reisgemüsepfanne mit Putenbrust  6,50 €
Mi.  27.10. Hirschragout mit Rosenkohl und Rösti  11,90 € oder Krautnudeln 5,90 €

  
Unter den Linden 8-10 | 36381 Schlüchtern

Tel.  066 61 6 00 47 40 | Mobil: 01 71 4 05 83 70

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 6.30 Uhr – 18.00 Uhr 

Sa. 6.30 Uhr – 13.00 Uhr
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Herzlichen Dank
sagen wir allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn und Bekannten, die gemeinsam mit
uns Abschied nahmen und ihre Anteilnahme auf
so liebevolle und vielfältige Weise zum Ausdruck
brachten.
Besonderen Dank anHerrn Pfarrer Rapu für
die würdige Gestaltung des Requiems und der
Beisetzung, dem Bestattungsinstitut HaraldMüller
für die einfühlsame Begleitung, sowie der Caritas
Pflegestation und dem Pflegepersonal vomHaus
im Bergwinkel für die liebevolle Betreuung.

Maria Müller
Winfried Müller und Familie
Bernd Müller und Familie

Ulmbach, im Oktober 2021

Fritz
Müller
* 1.6.1933
† 21.8.2021

Wenn die Füße müde sind, dieWege zu gehen, die Augen zu trübe, die Erde zu sehen.
Wenn das Altsein ist nur Last und Leid, dann sagt der Herr:

„Komm zu mir, jetzt ist es Zeit.“

Lina Röll
geb.Wiegand

* 1. Dezember 1934 † 12. Oktober 2021

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Kinder
Elke, Ulla und Ilona mit Familien

und alle Angehörigen

Mottgers

DieTrauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, den
27. Oktober 2021, um 14 Uhr auf dem Friedhof in Mottgers statt.

für die überaus große und herzliche Anteilnahme beim
Heimgang unseres lieben Verstorbenen;

all denen, die ihre Verbundenheit und ihr Mitgefühl
auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten;

allen, die am Gottesdienst teilnahmen und ihn auf
seinem letzten Weg begleiteten;

der Gemeinschaftspraxis Dr. Bausch für die gute ärzt-
liche Betreuung;

Herrn Pfarrer Sippel für die würdige Gestaltung der
Beisetzung;

dem Bestattungsinstitut Ruppel für die Unterstützung
in den Tagen des Abschieds.

Klaudia und Kinder
Maria Heid
im Namen aller Angehörigen

Bad Soden-Salmünster, im Oktober 2021

Gerhard Heid
* 7. März 1957

† 4. September 2021
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Evangelische Kirche
Schlüchtern./Ahlersbach. 
Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfarrerin Schneider in 
Schlüchtern. 
Niederzell. Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Lektorin 
Schmidt. 
Elm. Sonntag, 13 Uhr: Gottes-
dienst mit Lektorin Schmidt.  
Gundhelm. Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Lektorin 
Schwab.
Hutten. Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektorin 
Schwab. 
Ramholz. Sonntag, 10.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer Lins.
Hintersteinau. Sonntag, 11 
Uhr: Gottesdienst.
Reinhards. Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst.
Kressenbach. Samstag, 18.30 
Uhr: Gottesdienst.
Breitenbach. Samstag, 17 Uhr: 
Gottesdienst.
Hohenzell. Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst.
Bellings. Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst.
Steinau. Sonntag, 10 Uhr: Got-
tesdienst mit Pfarrer Fleischer 
in der Reinhardskirche.
Bergkirche Seidenroth. Sonn-
tag, 9 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrer Fleischer.
Schwarzenfels. Sonntag, 10.45  
Uhr: Gottesdienst. 
Weichersbach. Sonntag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst. 
Kirchspiel Sterbfritz und Breu-
nings. Sonntag, 11 Uhr: Kirmes-
gottesdienst in der Kirche in 
Sterbfritz mit Pfarrer Schmitz.
Kirchspiel Altengronau und 
Neuengronau. Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfarrer 

Schneider in der Kirche in Neu-
engronau.
Kirchspiel Oberzell und Zün-
tersbach. Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst in der Kirche Zün-
tersbach mit Pfarrer Schmitz.
Kirchspiel Marjoß und Jossa. 
Sonntag, 9.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfarrer Schneider in der Kir-
che in Jossa.
Bad Soden-Salmünster. Sonn-
tag, 10 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrer Henning in der Erlöser-
kirche.

Katholische Kirche
Schlüchtern. Freitag, 8.30 Uhr: 
Hl. Messe, anschließend Rosen-
kranzandacht. – Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – Sonn-
tag, 10 Uhr: Hochamt.
Ulmbach. Sonntag, 10 Uhr: 
Hochamt. 
Uerzell. Sonntag, 8.15 Uhr: 
Barmherzigkeitsrosenkranz –  
8.30 Uhr: Hl. Messe. 
Steinau. Samstag, 17 Uhr: Vor-
abendmesse. 
Bad Soden. Freitag, 9 Uhr: 
Hl. Messe (Maximilian-Kolbe-
Haus). 17.30 Uhr: Rosenkranz-
andacht (Maximilian-Kolbe-
Haus). – Samstag, 15.30 Uhr: 
Hl. Messe in polnischer Spra-
che. 18 Uhr: Sonntagvorabend-
messe. 
Alsberg. Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Salmünster. Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe.
Züntersbach, Mottgers und 
Altengronau. Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe in Mottgers.
Romsthal. Sonntag, 18 Uhr: Hl. 
Messe. 
Marborn. Freitag, 17.30 Uhr: 
Rosenkranzandacht in der Kir-

che. – Sonntag, 9 Uhr: Hl. Mes-
se.
Herolz. Freitag, 9 Uhr: Hl. Mes-
se. – Sonntag, 10 Uhr: Hl. Mes-
se.
Sannerz. Freitag und Samstag, 
jeweils 18 Uhr: Hl. Messe.

neuapostolische
Kirche
Schlüchtern. Sonntag, 10 Uhr, 
und Mittwoch, 20 Uhr: Gottes-
dienst.

Freie evangelische
gemeinde
Weichersbach. Sonntag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst mit Reinhard 
Berns.
Schlüchtern. Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst, parallel dazu Kin-
dergottesdienst.

Ahmadiyya Muslim 
Jamaat
Schlüchtern. Freitag, 13.15 
Uhr: Freitagsgebet. Die Predigt 
wird auf Deutsch und Urdu ge-
halten. Im Gebetszentrum fin-
det unter anderem täglich um 
20 Uhr das Abend- und Nacht-
gebet (Maghrib & Ishaa) statt.

Jehovas Zeugen
Schlüchtern. Samstag, 17.30 
Uhr: Videokonferenz mit dem 
Thema „Sich Gottes glückli-
chem Volk anschließen“. An-
schließend wird das Thema  
„Freu dich über das, was du 
tun kannst“ besprochen. – 
Mittwoch, 19 Uhr: Dreiteiliges 
Programm „Unser Leben und 
Dienst als Christ“. Zugang zu 
den virtuellen Treffen gibt es 
für Interessierte unter der Tele-
fonnummer (0 15 77) 3 43 42 37.

Gottesdienste

Wie geht es bei den Landfrauen weiter?
Altersdurchschitt der Mitglieder liegt bei 78 Jahren / Hoffnung, dass sich jüngere Frauen engagieren

WEIPERZ/STERBFRITZ (PH). 
In der Corona-Pandemie haben 
auch die Sterbfritzer Landfrau-
en ihre Vereinstätigkeit einstel-
len müssen. Unso mehr freu-
te es die Mitglieder, dass jetzt 
wieder mit einer Jahreshaupt-
versammlung im Saal der Gast-
wirtschaft Döppler/Gärtner in 
Weiperz stattfand, auf der zu-
rückgeblickt wurde und ein 
Ausblick gewagt wurde, wie 
es weiter gehen könnte.

Vorsitzende Maria Gärtner freu-
te sich über den sehr guten Be-
such. Wie sie sagte, haben die 
Sterbfritzer Landfrauen Mitglie-
der im Alter von 33 bis 97 Jahre, 
was einen Altersdurchschnitt von 
78 Jahren ausmache. Zwei Jah-
resberichte gab die Vorsitzende 
und erinnerte an die vielfältigen 
Aktivitäten.

Wanderungen waren in 2019 in 
Sterbfritz, in Jossa (mit Besichti-
gung von Patzer-Erden), in Al-
tengronau (Schachblumen), in 
Schlüchtern (Acisbrunnen), Klos-
ter Kreuzberg und die Sternwan-
derung der Landfrauen Alten-
gronau – alle Wanderungen mit 

einem geselligen Abschluss. Bei 
den monatlichen Treffs im Sänger-
heim wurde auch das gemeinsa-
me Miteinander gepflegt, gebab-
belt, Bilder von Unternehmungen 
gezeigt oder Vorträge über „Be-
wegung im Sitzen“, „Finger-
food“ oder Stilberatung angehört.  
Werksbesichtigungen fanden in 
den Firmen Rohm & Werner in 
Sterbfritz und im Wohnwagen-
werk Tabbert in Mottgers statt. 
An der Fahrt zu den Adler-Wer-
ken in Haibach und zum Frank-
furter Flughafen nahmen 47 Land-
frauen teil.

Bekannt sind die Sterbfritzer 
Landfrauen für ihre schmack-
haften Kuchen, die unter ande-
rem beim Musikfest in Weiperz, 
beim Schwimmbadfest in Sterb-
fritz und am Weltspartag in der 
Kreissparkasse Schlüchtern ver-
kauft wurden. Gerne wurde an 
Veranstaltungen des Bezirksland-
frauenvereins Schlüchtern oder 
benachbarter Landfrauenvereine 
teilgenommen. Bei den Sitzungen 
der Arbeitsgemeinschaft Sterbfrit-
zer Vereine (ARGE) waren Vor-
standsmitglieder immer vertreten.

Ein Dank der Vorsitzenden 

Maria Gärtner galt ihrem Mann 
Gerhard Gärtner und Peter Kehm, 
die als Nicht-Landfrauen deren 
Arbeit unterstützten. Auch in 
2020 fanden noch einige Monats-
veranstaltungen statt, verbunden 
mit einem Heringsessen oder Ge-
burtstagen. Besichtigt wurde der 
Hochbehälter und die Wasserauf-
bereitungsanlage an der Stephans-
kuppe in Sterbfritz und die Töpfe-
rei in Marjoss. Pandemiebedingt 
war die letzte öffentliche Veran-
staltung eine Wanderung am Flur-
kreuz-Rundwanderweg in Wei-
perz am 17. September 2020.

Nach den Kassenberichten und 
den jeweils einstimmigen Entlas-
tungen des Vorstandes wurden 
langjähriger Mitglieder durch die 
Vorstandsmitglieder des Land-
frauenbezirksvereins Schlüchtern 
Bärbel Dochow und Christa Hopf 
sowie die Vorsitzende der Sterb-
fritzer Landfrauen Maria Gärtner 
und deren Stellvertreterin Hilde-
gard Gärtner mit Urkunden und 
Blumen geehrt.

Ausgezeichnet wurden für 50 
Jahre Mitgliedschaft Margot Dorn, 
Elisabeth Hartmann, Ursula Hoh-
mann, Ilse Steinmacher, für 45 

Jahre Mitgliedschaft Wilma Bay-
er, Luise Kehm, Ingrid Skala, für 
40 Jahre Mitgliedschaft Beate 
Schmidt, Anni Weber und für 30 
Jahre Mitgliedschaft Käthe Blum, 
Helene Kraus und posthum die 
mittlerweile verstorbene Gertrud 
Ommert.

Der Landfrauenverein Sterbfritz 
bestand im vergangenen Jahr 60 
Jahre, das Jubiläum konnte aber 
nicht gefeiert werden. Die Ver-
einsgeschichte trug Vorsitzende 
Maria Gärtner mit Unterstützung 
anderer Mitglieder zusammen, 
auch für die Sterbfritzer Dorfchro-
nik. Ein Gründungsprotokoll exis-
tiert leider nicht mehr, sodass auf 
persönliche Erinnerungen zurück-
gegriffen werden musste.

Man kann davon ausgehen, 
dass die Sterbfritzer Landfrau-
en 1960 gegründet wurden. Als 
Gründungsmitglieder sind Bibia-
na Währer, Gertrud Frank und 
Ursula von Schweitzer sowie 

Anna Kraus, Lina Klein und Mar-
tha Gärtner – letztere als Streu-
mitglieder des Landfrauenvereins 
Schlüchtern – überliefert. Ein feh-
lendes Gründungsmitglied konn-
te noch nicht ermittelt werden. 
Vorsitzende in den sechs Jahr-
zehnten waren von 1960 bis 1984 
Gertrud Frank, von 1984 bis 1992 
Elisabeth Wegmann, von 1992 bis 
2014 Margot Dorn und seit 2014 
steht Maria Gärtner dem Verein 
vor.

Dass sich auch bei den Land-
frauen ein mangelndes Interesse 
gerade bei Jüngeren nicht leugnen 
lasse, bedauerte die Vorsitzende. 
Nur noch 43 Mitglieder habe der 
Verein im Alter von 33 bis 97 Jah-
re. Die Führungsmannschaft hofft 
aber, dass es nach der Coronakri-
se wieder erfolgreich weitergeht 
und noch einige jüngere Frauen 
zu den Landfrauen finden und de-
ren Arbeit mit neuen Ideen und 
Anregungen bereichern.

Für 50 Jahre Treue wurden Ursula Hohmann (Mitte links) und Elisabeth Hartmann ausgezeichnet. Die Ehrungen 
nahmen vor: vom Bezirksvorstand Christa Hopf (links) und Bärbel Dochow (daneben) sowie die Vorsitzende der 
Sterbfritzer Landfrauen Maria Gärtner (Zweite von rechts) und ihre Stellvertreterin Hildegard Gärtner. Foto: Dörr                                 

Historischer 
Wirtshaus-Rundgang

STERBFRITZ (FGW). Der 
Dorfverein „Starwetz lebt“ lädt 
für Samstag, 23. Oktober, zu 
einem Historischen Wirtshaus-
rundgang ein. Hintergrund ist, 
dass das gastronomische Ange-
bot in Sterbfritz in früherer Zeit 
viel größer und vielfältiger war 
als heute. Es gab Wirtshäuser, 
Gästehäuser, Cafés und Steh-
kneipen. Der Rundgang unter 
Führung von Dirk Ebenhöch 
wird alte, fast vergessene Gast-
hausstandorte in Erinnerung 
rufen. Dabei soll auch das 
leibliche Wohl nicht zu kurz 
kommen. Die Tour dauert etwa 
zwei Stunden. Die aktuellen 
Corona-Regeln werden berück-
sichtigt. Treffpunkt zum Rund-
gang ist um 16 Uhr am Feuer-
wehrhaus. Die Anzahl der 
Teilnehmer ist begrenzt. Um 
Anmeldung wird gebeten bei 
Jochen Melk, Telefon (0 66 64) 
91 94 65, oder unter dorfver-
ein@sterbfritz-online.de.



Donnerstag, 21. Oktober 202142. WOCHE 5

Das kostbarste Vermächtnis eines Menschen ist die Spur der Liebe,
die er in unseren Herzen hinterlässt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma,

Schwester, Schwägerin, Patin und Tante

Gisela Treiber geb. Desch

* 31. Juli 1930 † 14. Oktober 2021

In dankbarer Erinnerung

Deine Kinder
Lorenz

Christina
Michael
Regina
Petra

mit Familien und Angehörigen

Kondolenzadresse: Lorenz Treiber, Sprudelallee 7, 63628 Bad Soden-Salmünster

Das Requiem findet am Freitag, den 5. November 2021, um 14.30 Uhr in der St. Peter Kirche
in Mernes statt; anschließend Urnenbeisetzung. Sterbegebet um 14 Uhr.

Gedanken – Augenblicke, sie werden uns immer an dich erinnern,
uns glücklich und traurig machen und dich nie vergessen lassen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Josef Jockel
geboren und gestorben in Rabenstein

* 5. Februar 1936 † 12. Oktober 2021

Deine Regina
Josef und Karin Jockel

Winfried und Corina Jockel
Brigitte Jockel

Gisela Becker (Schwester)
Enkel und Urenkel

sowie alle Angehörigen

Rabenstein 5

Das Requiem findet am Samstag, 23. Oktober 2021, um 11 Uhr
in der Kirche Mariae Himmelfahrt zu Ulmbach statt.
Den Rosenkranz beten wir um 10.30 Uhr.
Anschließende Urnenbeisetzung am Friedhof unter Einhaltung
der aktuellen Corona-Regeln.

Eine Stimme die uns vertraut war schweigt.
Ein Mensch der immer für uns da war, ist nicht mehr.
Er fehlt uns. Was bleibt sind dankbare Erinnerungen
die uns niemand nehmen kann.

Gertrude (Gerda) Weintraut
geb. Böhm

* 16.12.1934 † 8.10.2021

In stiller Trauer
Helmut und Isolde
Anita und Jens
Carina mit Familie
Bianca mit Familie
Adam Böhm
und alle Angehörigen

Traueranschrift: Helmut Weintraut,
Osterende 30, 27478 Cuxhaven

Wir werden im engsten Familienkreis Abschied nehmen.

Günter Köpsel
* 24. September 1922 † 19. Juli 2021

Allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten

und ihre liebevolle Anteilnahme auf so vielfältige Art

zum Ausdruck brachten, danken wir von Herzen.

Im Namen der Angehörigen

Hannelore Köpsel-Heier und Heinz-Jürgen Köpsel

Steinau, im Oktober 2021

Liebe und Erinnerung ist das was bleibt, lässt viele Bilder vorüberziehen, uns dankbar zurückschauen auf die gemeinsam verbrachte Zeit.

Herzlichen Dank
allen, die ihn auf seinem letzten Weg begleitet haben sowie
für die tröstenden Worte, die liebevoll geschriebenen Karten
und die Geld- und Blumenspenden.
Die überwältigende Anteilnahme hat uns gezeigt, dass
Hans von vielen Menschen Wertschätzung erfahren hat
und gemocht wurde.
Besonders bedanken wir uns bei den Herren Pfarrer Gleim
und Lins für die Aussegnung und würdevolle Trauerfeier,
für die liebevollen Grabreden von Herrn Hartmann von
den Schlepperfreunden, unserem ehemaligen Nachbarn
und Freund Florian Hölzer, den Trägern, dem Bestattungs-
unternehmen Fehl und der Gaststätte Felsenkeller für das
ausrichten des Trösters.
Seinem ehemaligen Klassenkamerad und Freund
Manfred Lins für seine langjährige Freundschaft und
Allen die uns in dieser schweren Zeit zur Seite standen.
Wir werden Dich nie vergessen
Elke undManfred Stille
Margit Lohr

Hans (Soggi)
Wetzel

*31. 12. 1958 †25. 09. 2021

Oberzell, im Oktober 2021

Dein Leben mussten wir loslassen,
aber in unseren Herzen halten wir dich für immer fest.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Rita Müller
* 4. August 1940 † 9. Oktober 2021

In liebevoller Erinnerung

Marco und Sonja mit Felix und Paula
Ute mit David und Nadia

Liane mit Familie
sowie alle Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Kondolenzadresse: Marco Müller, Lindwurmstraße 118a, 80337 München

MATTHIAS KÖHLER
✆ 0172.4398237

www.trauerredner-koehler.de

MATTHIAS KÖHLER

Zertifizierter T R A U E R R E D N E R
Einfühlsame und würdevolle Trauerreden Unddd immer sinddd ddda Spuren dddeines Lebbbens, Gedddankkken, Billlddder unddd

AAAugenblicke. Sie werden uns an dich erinnern und dich nie vergessen lassen.

Greta Fuß
geb. KrrKreß

08.02.1930 – 14.09.2021

HerzlichenDank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns

verbunden fühlten und ihre liebevolle Anteilnahme auf
so vielfältige Art zum Ausdruck brachten.

Besonderen Dank an Pfarrerin Daniela Gleim
und Pfarrer Stefan Gleim

Familie Gudrun undManuel Röll
Schwarzenfels, im Oktober 2021

Wir finden
für jeden Geldbeutel
den richtigen Weg.

Nowak
Bestattungen

Alexius Bestattungen
Bellinger Tor 5 • 36396 Steinau
Tel. 06663 - 91 96 92

Nowak Bestattungen
Bad Sodener Str. 40
63628 Bad Soden-Salmünster

Trennung ist unser Los,
Wiedersehen unsere Hoffnung,
Gedanken unsere � Liebe.

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben nicht mehr selbst gestalten kann,
ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle.

Hermann Hesse

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Bernd Elm
* 8. März 1952 † 9. Oktober 2021

In stillem Gedenken

Deine Helga
Alexander und Wilfried
Elfriede (Mutter)
Ellen mit Familie
Joachim mit Familie
und alle Angehörigen

Sinntal-Altengronau, Aspenweg 4

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Freitag, dem 22. Oktober 2021, um 14 Uhr auf dem
Friedhof in Altengronau statt.
Jeder Trauergast wird gebeten, seine Kontaktdaten in schrift-
licher Form mitzubringen und am Friedhof abzugeben sowie
die aktuellen Corona-Regeln zu beachten.



Donnerstag, 21. Oktober 2021 42. WOCHE6

Herzlichen Dank
allen Gratulanten, die uns mit zahlreichen

Glückwünschen, Anrufen, Blumen und
Geschenken anlässlich unserer

Goldenen Hochzeit
erfreuten.

Elfriede und Albrecht Röder
Neuengronau, im Oktober 2021

50

EEEiiin wunddderschhhöner TTTag llliiiegt hhhiiinter uns
und vor uns die gemeinsame Zukunft.
Anlässlich unserer Hochzeit am
9. September möchten wir uns
herzlich bedanken für die vielen
Glückwünsche, Gratulationen und
Geschenke.
Besonderen Dank geht an unsere
Familie und Freunde, die mit ihrem
Lachen und ihrer Liebe unseren Tag
unvergesslich gemacht haben.

JJJJJuuuulllllluuluuluuliiiiiillilliaaaaaiiaiia &&& LLLaaaarrrrraarssssrrrrs BBBrrrrüüüüüüürrürrücccccccüücüücüückkkkkkcckcckmmmmmmkkmkkmaaaaaaammammmmannnnnnaanaannnnnnnnnnnn

Arthrose AnzeigeMEDIZIN

Deutschlands meistverkaufte pflanzliche Arthrose-Tablette* verspricht
Betroffenen Linderung bei Verschleißerkrankungen der Gelenke.1

Eine wirksame pflanzliche
Tablette gibt Millionen
Betroffenen mit Gelenkbe-
schwerden aktuellHoffnung.

Wissenschaftler haben beobachtet,
dass Gelenkschmerzen durch die
Behandlung mit einem pflanz-
lichen Spezialextrakt deutlich
gemindert werden konnten.1 Die
Mediziner und Patienten waren
begeistert. Basis des untersuchten
Wirkstoffs ist ein hochkonzentrierter
Extrakt der Arzneipflanze Harpago-
phytum Procumbens. Dieser ist auch
im Arzneimittel Gelencium EXTRACT
(Apotheke, rezeptfrei) enthalten und
hochdosiert aufbereitet.2 ImVergleich zu

den meisten bisherigen Therapien (Tagesdosis:
960 mg) beträgt die aufgenommene Wirk-
stoffdosis bei Gelencium EXTRACT 2.400 mg.
Hiervon können außerdem alle Arthrose-
Betroffene profitieren, diemeist eine besonders

nebenwirkungsarme Langzeittherapie suchen.
Denn eine Dauertherapie mit chemischen
Schmerzmitteln ist aufgrund des Nebenwir-
kungsprofils bei längerer Anwendung (z.B.
Magengeschwüre, Bluthochdruck) häufig nicht

empfehlenswert. Harpagophytum-Arzneimittel
hingegen sind gut verträglich – in einer wissen-
schaftlichenÜbersichtsarbeit zeigtenmehr als
97% aller Anwender keineNebenwirkungen.3 Da
derWirkstoff zudem keineWechselwirkungen
mit anderen Arzneimitteln aufweist, kann er
auch als Langzeittherapie eingesetzt werden.
Die offizielle europäische Fachgesellschaft
(ESCOP) empfiehlt eine Einnahme vonmindes-
tens 3Monaten.4 So kannGelenciumEXTRACT
Patienten dabei helfen, die Beschwerden zu
reduzieren und die Lebensqualität spürbar zu
steigern.1

Fazit: GelenciumEXTRACTkann helfen, Ge-
lenkschmerzen zu lindern.1 Fragen Sie jetzt in
Ihrer Apotheke nach Gelencium EXTRACT.

sende zufriedene Patienten in Deutschland konnten bereits
Gelencium EXTRACT profitieren. Drei Gründe sprechen für
Erfolg: die spürbare Linderung der Gelenkbeschwerden1, die
e Beweglichkeit und die gute Verträglichkeit3. KeinWunder, dass Gelencium
utschlands meistverkaufte pflanzliche Tablette bei Arthrose ist.*

Die Nr. 1* Tablette bei Arthrose

lenkschmerzen: Diese Therapie begeistert
D
B

Taus
von G

diesen E
verbesserte

EXTRACT De

D

Gel

*) Absatz nach Packungen, Pflanzliche Arthrose-Tabletten, Quelle: Insight Health, Jan.- Aug. 2021 1) Chrubasik et al. Comparison of outcome measures during treatment with the proprietary Harpagophytum extract doloteffin in patients with pain in the lower back, knee or hip. In: Phytomedicine. 2002
Apr;9(3):181–94; Anwendungsbeobachtung (ohne Randomisierung und Verblindung). 2) Die Standard-Tagestherapiedosis bei Harpagophytum Procumbens-Monopräparaten in Deutschland beträgt 960 mg. Bei Gelencium EXTRACT beträgt die Tagestherapiedosis 2.400 mg. 3) Vlachojannis. Phytother. Res. 2008;
22:149-152. Systematisches Review. 4) Harpagophyti radix. In: European Scientific Cooperative on Phytotherapy, ed. ESCOP Monographs. 2nd Ed. Stuttgart, New York: Thieme; 2003: 233 240

Pflichttext: Gelencium EXTRACT Pflanzliche Filmtabletten. Wirkstoff: 600mg Teufelskrallenwurzel-Trockenextrakt. Zur Anwendung bei Erwachsenen. Pflanzliches Arzneimittel zur unterstützenden Behandlung bei Verschleißerscheinungen (degenerative Erkrankungen) des Bewegungsapparates. Zu Risiken und
Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Heilpflanzenwohl GmbH • Helmholtzstraße 2-9 • 10587 Berlin.

Für die Apotheke

www.gelencium.de
GelenciumEXTRACT:
75 Tabletten: PZN 16236733
150 Tabletten: PZN 16236756

 Spürbare Linderung1

Nach 4Wochen waren meine
Gelenkschmerzen fast voll-
ständig verschwunden. Ich bin
außerordentlich zufrieden mit

Gelencium Extract.

Gisela S.

Große Auswahl – guter Service
Sinntal-Sterbfritz · Tel. (06664) 7656

Familienanzeige

Werner Ellenbrand, Mathias Lifka, Rolf Weber, Dieter Auth und Alexander Noll (von links) engagierten sich bei 
der Montage des Storchennestes am Sportplatz. Ehe die Plattform in die Höhe gehievt wurde, hatte sie Rolf 
Weber mit weißer Farbe versehen. Die Flecken sind Storchenkot nachempfungen. So sollen die Vögel glauben, 
dass das Nest bereits einmal bewohnt war und es besser annehmen.                                          Foto: Sabine Broj

Ein Storchennest auf 
hölzernem Flutlichtmast
Marborner montieren Nistplatz in luftiger Höhe am Sportplatz

Marborn (oj). Weithin 
sichtbar ist das Storchennest, 
das am vergangenen Freitag 
auf einem ausgedienten hölzer-
nen Flutlichtmast am Marbor-
ner Sportgelände seinen Platz 
gefunden hat.

Bei leichtem Nieselregen mon-
tierten Dieter Auth, Rolf Weber, 
Werner Ellenbrand, Alexander 
Noll und Mathias Lifka die Stor-
chenbrutplattform in knapp zehn 
Metern Höhe. Die Arbeiten gin-
gen fachmännisch Hand in Hand.

Zunächst wurde der Mast um 
rund eineinhalb Meter gekürzt 

und vier Winkeleisen montiert, 
auf denen das Nest verschraubt 
werden sollte.

Doch erst einmal musste der 
knapp 60 Kilo schwere Nistplatz 
auf die Hebebühne des Radladers, 
den die Firma Wolfgang Lauer zur 
Verfügung gestellt hatte, und der 
von Alexander Noll bedient wur-
de.

Mit vereinten Kräften war das 
kein Problem, und so wurde das 
Storchennest gemeinsam mit Die-
ter Auth und Rolf Weber nach 
oben gehievt. Vom Boden aus di-
rigierten Werner Ellenbrand und 
Mathias Lifka die Hebebühne in 

die richtige Position. Oben ange-
kommen, in luftiger Höhe, ver-
schraubten Auth und Weber die 
Plattform. Ein am Mast befestig-
tes Stahlseil, in die Erde einbe-
toniert, wird das Ganze sichern.

Die Idee, ein Storchennest auf 
einem der hölzernen Flutlicht-
masten zu errichten, hatten die 
Boulespieler, die am Sportplatz 
ihrem Hobby nachgehen. „Jeden 
Abend gegen 18 Uhr ließen sich 
Störche ringsum auf den Masten 
nieder, so entstand der Gedan-
ke“, erzählt Mathias Lifka, der 
darauf hinweist, dass man gerne 
noch Spenden zur Finanzierung 
des Nistplatzes entgegennehme.

Gebaut haben ihn die Jugend-
lichen der Ausbildungswerkstatt 
Holz im Jugendhilfezentrum Don 
Bosco in Sannerz. Unter Anlei-
tung von Werkstattleiter Achim 
Kreß fertigten sie an zwei Tagen 
aus Eichenholz eine Grundplatt-
form mit einem Durchmesser von 
1,30 Meter, die von Weide um-
flochten ist. 

Rolf Weber, bis zu seiner Alters-
teilzeit Kreß‘ Vorgänger bei Don 
Bosco, erzählt von der langjähri-
gen Erfahrung, die man dort mit 
der Herstellung von Storchenbrut-
plattformen habe. „Fast alle dieser 
Nistplätze, die es im Main-Kinzig-
Kreis gibt, wurden in Sannerz ge-
baut.“ Weber ist sicher, dass das 
Nest recht schnell angenommen 
wird. Denn alle in der Umgebung 
geborenen Jungtiere suchen zur 
Geschlechtsreife auch hier nach 
geeigneten Nistplätzen.

Landfrauen treffen 
sich im Hausmann

Schlüchtern (BWB). Nach 
vielen Aktivitäten während den 
Sommermonate im Freien, wie ge-
mütliche Abende im Klosterkräu-
tergarten und Binnerland, kleine 
Wanderungen nach Elm und Nie-
derzell sowie Stadtführung in Stei-
nau und Schlossparkführung in 
Ramholz, treffen sich die Schlüch-
terner Landfrauen nunmehr am 
Dienstag, 26. Oktober, um 18 Uhr 
in der Gaststätte Hausmann zum 
Flammkuchenessen unter Einhal-
tung der 2G-Regel (geimpft oder 
genesen). Eine Anmeldung bis 
zum 22. Oktober bei Karin Rum-
mel, Telefon 12 56, ist erforder-
lich, ebenso der betreffende Nach-
weis an dem Abend.

Wanderung zum 
Früchteteppich 

Schlüchtern (BWB). Mit-
glieder des Vereins für Sport 
und Gesundheit treffen sich am 
Samstag, 23. Oktober, um 9.30 
Uhr am Parkplatz Getränke Lam-
bert in Schlüchtern, um mit eige-
nen Pkws nach Marjoß zu fah-
ren. Dort beginnt eine Wanderung 
nach Mernes, wo die Gruppe in 
der Kirche den Früchteteppich 
besichtigt. Ehe es wieder zurück 
nach Marjoß geht, kehren die 
Wanderer zur Mittagsrast in die 
Gaststätte Zum Jossatal ein. Die 
Wanderstrecke ist insgesamt 8 Ki-
lometer lang. Ein Auto kann die 
Gruppe begleiten. Anmeldung bis 
zum 21. Oktober bei Klaus Arnold 
unter (0 66 61) 68 20 oder (01 76) 
78 32 39 36.

Es gibt Sämlinge 
und Geeles 

Schlüchtern (BWB). Die 
Landfrauen Breitenbach laden 
für Sonntag, 24. Oktober, von 14 
Uhr bis 16 Uhr zu einem kleinen 
Herbstbasar im Hof der Kloster-

renterei, Unter den Linden 38, in 
Schlüchtern ein. Es werden Pflan-
zenableger und Sämlinge sowie 
Gelees und Marmeladen aus dem 
Klostergarten und dem Kloster-
renterei-Garten gegen eine Spende 
abgegeben. Die Landfrauen geben  
den Besuchern gerne gärtnerische 
Ratschläge. Bei Interesse kann für 
die Besucher spontan eine klei-
ne Klostergartenführung erfolgen.

Ausschuss tagt
Bad Soden (BWB). Der Aus-

schuss für Stadtentwicklung, 
Wirtschaft und Tourismus der 
Stadt Bad Soden-Salmünster tagt 
am Donnerstag, 21. Oktober, um 
18 Uhr im Spessart Forum Kultur.

Der

MITEINANDER WERBEN.
DAS TAUSCHSYSTEM FÜR WERBUNG

Mehr Informationen auf ipster.me und bei den Mediaberatern
des Bergwinkel Wochen-Boten unter Tel.: 06661 153 988 788

schon ab

19,95 €
monatlich
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In den logo Getränke- 
Fachmärkten wird gerubbelt 
Preise im Wert von über 7 900 Euro / Bis 14. November

Region (BWB). Nach der er-
folgreichen Premiere im letzten 
Jahr wird auch in diesem Jahr in 
den logo Getränke-Fachmärkten 
wieder fleißig gerubbelt.

Beim Rubbellos-Gewinn-
spiel erhalten alle Kunden ein 
Rubbellos pro einem Einkauf-
wert von 25 Euro (brutto, ohne 
Pfand). Dieses kann online ak-
tiviert werden (www.logo-ge-
traenke.de/rubbeln_na_logo) 
und wandert somit in den Los-
topf. Die Aktion findet im Zeit-
raum bis zum 14. November in 
allen logo Getränke-Fachmärk-
ten statt. Die Auslosung unter 
allen aktivierten Glückscodes 
erfolgt am 15. November. Ne-
ben einem Webergrill Summit 
E-470 GBS, wird ein E-Bike der 
Marke Giant, ein Gutschein für 
einen dreitägigen Aufenthalt 
für zwei Personen im Aqualux 
Wellness- und Tagungshotel in 
Bad Salzschlirf, ein iPhone 13 
128 GB Mitternacht, eine Mic-
rosoft Xbox Series S sowie ein 
zweijähriges Netflix Premium-
Abo unter allen Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern verlost. 
Zusammen werden somit Gewin-
ne im Wert von über 7 900 Euro 
unter den Kunden der logo Ge-

tränke-Fachmärkte verlost.  Alle 
Informationen zum Gewinnspiel 
einschließlich der Teilnahmebe-
dingungen unter www.logo-ge-
traenke.de/rubbeln_na_logo.

1925 als Ein-Mann-Betrieb ge-
gründet hat sich die Firma Heu-
rich zu einem der führenden Ge-
tränke-Fachgroßhändler und 
-Logistiker in Deutschland ent-
wickelt und beschäftigt inzwi-
schen mehr als 1.800 Mitarbei-
ter. Das in dritter Generation 
geführte Familienunternehmen 
betreibt neben über 155 eigenen 

logo Getränke Fachmärkten, die 
in einem Radius von zirka 150 
Kilometer rund um die Zentra-
le in Petersberg bei Fulda ge-
legen sind, zusätzlich über 40 
H-Getränkemärkte im Franchi-
se-System. Diese sowie Hotels, 
Gaststätten, Restaurants und 
alle weiteren modernen Gastro-
nomieformen werden mit einer 
Flotte von über 60 LKWs belie-
fert. Ferner zählen auch namen-
hafte Lebensmitteleinzelhändler 
sowie andere Großhändler zu 
den Kunden.

In allen logo Getränke-Fachmärkten können die Kunden bis zum 14. 
November an einem Rubbellos-Gewinnspiel teilnehmen.      Foto: privat 

Heimatmuseum erhält  
schützende Holzverkleidung
Susanne Simmler überbringt Förderbescheid an Bürgermeister Dominik Brasch

Main-Kinzig-Kreis (BWB). 
Die Fassade des denkmalge-
schützten Heimatmuseums in 
Bad Soden-Salmünster weist 
Schäden an der Giebelsei-
te auf und soll mit Holzschin-
deln verkleidet werden, damit 
bei Schlagregen keine weite-
re Nässe in die Wände drin-
gen kann. 

Erste Kreisbeigeordnete Su-
sanne Simmler überbrachte nun 
einen Förderbescheid der hessi-
schen Dorfentwicklung über rund 
18 800 Euro an den Heimat- und 
Geschichtsverein, der das städti-
sche Gebäude vor 15 Jahren mit 
viel Eigenleistung und großem 
Aufwand saniert hatte und es nun 
für die Zukunft sichern möchte.

„Das Heimatmuseum ist ein 
Kleinod und verdient es auf-
grund seiner Geschichte und Be-
deutung für die Stadt Bad Soden-
Salmünster erhalten zu werden. 
Die Mitglieder des Heimat- und 
Geschichtsvereins haben in den 
zurückliegenden Jahren mehr als 
Zeit und Muskelkraft aufgewen-
det, um das Gebäude herzurich-
ten, sie haben ihr Herzblut einflie-
ßen lassen. Und das spüren die 
Gäste des Hauses an jeder Stel-
le“, sagte Susanne Simmler zur 
Vorsitzenden Marianne Sperzel, 
die zusammen mit weiteren Mit-
gliedern und Bürgermeister Do-
minik Brasch gekommen waren, 
um mit Susanne Simmler und Ka-

trin Hess, Leiterin des Amtes für 
Umwelt, Naturschutz und länd-
licher Raum, über das Vorhaben 
zu sprechen.

Wie Brasch erläuterte, gehört 
die Stadt Bad Soden-Salmünster 
zu den ersten Förderschwerpunk-
ten, die 2012 in das gesamtkom-
munale Verfahren der hessischen 
Dorfentwicklung aufgenommen 
wurden. Die Stadt hat auf der 
Grundlage des Integrierten kom-
munalen Entwicklungskonzeptes 
(IKEK) in den zurückliegenden 
neun Jahren zahlreiche Projekte 
zur Stadt- und Dorfentwicklung 
realisieren können, zum Teil wa-
ren es kommunale Projekte, aber 
auch Maßnahmen im privaten Be-
reich, die gefördert wurden. 

„Es konnten zahlreiche sehr ge-
lungenen Projekte umgesetzt wer-
den, wie zum Beispiel die Sanie-
rung und der Umbau der Alten 
Schule in Katholisch-Willenroth 
und der Neubau der Auenhal-
le in Mernes zu multifunktio-
nalen Einrichtungen, aber auch 
die Errichtung des Generationen-
treffs in Salmünster“, lobte Su-
sanne Simmler das Engagement 
der Stadt.

Nach dem Wegfall des förder-
fähigen Gesamtinvestitionsrah-
mens, den die Stadt bereits 2018 
vollständig ausgeschöpft hatte, 
bestand im vergangen Jahr die 
Möglichkeit, weitere wichtige Pro-
jekte im Rahmen einer Fortschrei-
bung ins IKEK mit aufzunehmen 

und hier eine Förderung zu bean-
tragen.  Zu diesen zusätzlichen 
Maßnahmen gehört die Fassaden-
verkleidung am Heimatmuseum. 
Dieses wurde vor 15 Jahren im 
Zuge der Altstadtsanierung vom 
Heimat- und Geschichtsverein 
sehr aufwändig und mit erhebli-
cher, tatkräftiger Eigenleistung sa-
niert. Dabei wurde unter anderem 
an der bis dahin vollständig ver-
kleideten Fassade das Fachwerk 
komplett freigelegt. Optisch ist die 
Sanierung sehr gelungen und an-
sprechend, aber hinsichtlich der 
Funktionalität hat sich nachträg-
lich herausgestellt, dass die zur 
Straße hin gelegene Giebelseite 
nun nicht mehr ausreichend vor 
Schlagregen geschützt ist. „Auf 
dieser Wetterseite kam es in den 
vergangenen Jahren vermehrt zu 
Schäden wie Putzverfärbung und 
feuchten Stellen auf den Innen-
wänden“, erläuterte der Bürger-
meister.

Hier soll nun nachträglich in 
Abstimmung mit dem für die 
Stadtsanierung zuständigen 
Wirtschafts-ministerium eine 
Holzverschindelung an Dachge-
schoss und Obergeschoss ange-
bracht werden, um das Gebäude 
langfristig zu sichern. Diese Maß-
nahme wird als „Kommunales 
Kleinvorhaben“ zum Erhalt des 
historischen Gebäudes und des 
Ortsbildes im Rahmen der Dorf-
entwicklung gefördert.

Wie Marianne Sperzel berich-

tete, beherbergt das Heimatmu-
seum eine Dauerausstellung, die 
sich mit dem Leben um 1900 be-
schäftigt. In einer liebevoll her-
gerichteten Küche mit allerlei 
Gerätschaften aus früheren Zei-
ten werden die Erzählungen der 
Großeltern wieder lebendig. Hier 
scheint die Zeit stehen geblieben 
zu sein. So passt der museale In-
halt perfekt zu dem denkmalge-
schützten Haus, das inmitten des 
Altstadtkerns von Salmünster in 
der Hirtengasse zu finden ist – 
in unmittelbarer Nachbarschaft 
zum Schleifrashof und des Gene-
rationentreffs. Der Heimat- und 
Geschichtsverein ist neben dem 
Projekt Fassadenverkleidung ak-
tuell auch mit dem Ausbau der 
Scheune befasst, in der später ge-
zeigt werden soll, wie die Men-
schen um die Jahrhundertwen-
de Leinenstoffe herstellten. Das 
Projekt profitiert von der aktu-
ellen kommunalen Förderquote 
in der Dorfentwicklung, die co-
ronabedingt bis Jahresende auf 
85 Prozent erhöht wurde. Die Ge-
samtkosten für die Fassadenver-
kleidung liegen bei 26 350 Euro. 

Unser Bild zeigt vor dem Heimatmuseum in Bad Soden-Salmünster (von links): Katrin Hess (Amt für Umwelt, 
Naturschutz, ländlicher Raum), Bürgermeister Dominik Brasch, Erste Kreisbeigeordnete Susanne Simmler, Mari-
anne Sperzel (Vorsitzende Heimat- und Geschichtsverein), Anette Winkel (Verein), Doris Müller (Verein) sowie 
Matthias Engelkamp (Bauamtsleiter, Stadt). � Foto: Kreispressestelle

Notdienste
Bad Soden-Salmünster und Schlüchtern

Bad Soden-Salmünster
Apothekendienste: 23. Ok-

tober: Apotheke im Globus 
(Wächtersbach), 24. Oktober: 
Hof-Apotheke (Wächtersbach), 
25. Oktober: Kinzig-Apotheke 
(Wächtersbach), 26. Oktober: 
Rosen-Apotheke (Wächters-
bach), 27. Oktober: Brunnen-
Apotheke (Bad Orb) und Vogels-
berg-Apotheke (Schlierbach), 
28. Oktober: Apotheke am 
Schloss (Birstein) und Jossa-
Apotheke (Jossgrund), 29. Ok-
tober: Brunnen-Apotheke (Bad 
Orb). 

Schlüchtern
Apothekendienste: 23. Okto-

ber: Marien-Apotheke (Flieden), 
24. Oktober: Rathaus-Apotheke 
(Slü), 25. Oktober: Bergwinkel-
Apotheke (Slü), 26. Oktober: 
Alte Apotheke (Slü), 27. Okto-
ber: Einhorn-Apotheke (Sterb-
fritz) und Bahnhof-Apotheke 
(Neuhof), 28. Oktober: Loti-

chius-Apotheke (Slü), 29. Ok-
tober: Alte Apotheke (Flieden).

Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschaftsdienst der 
Kassenärztlichen Vereinigungen 
(ÄBD) ist außerhalb der Sprech-
zeiten der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Telefon-
nummer 116117 (ohne Vorwahl) 
erreichbar. Hier werden Patien-
ten an ihren zuständigen Dienst 
weitergeleitet und können wei-
tere Auskünfte erhalten.

Augenarzt: Für Notfälle außer-
halb der Sprechzeiten ist die 
Universitätsklinik Frankfurt, 
Telefon (0 69) 63 01 51 10, zu-
ständig.

Zahnarzt: Für Notfälle außer-
halb der Sprechzeiten ist der 
diensthabende Arzt über die 
Zentrale Notdienst-Nummer 
für den Bereich Zahnmedizin, 
(0 18 05) 60 70 11, zu erfragen.

Liederkranz-Vorstand  
wieder komplett
Bad Soden (BWB). Da sich bei der ordentlichen Jahreshauptversammlung 
niemand bereit erklärt hatte, für die Posten der Kassierer zu kandidieren, 
hatte der Gesangverein Liederkranz erneut zu einer Versammlung eingela-
den. Diesmal gelang es, den Vorstand zu vervollständigen. Neuer 1. Kas-
sierer ist Erwin Suschinski. Winfried Grauel vervollständigt als Stellvertreter 
das Finanzteam. Beide hatten bei der ersten Veranstaltung andere Posten 
übernommen, sodass diese, jetzt vakant, neu besetzt werden mussten. 
Für Erwin Suschinski übernimmt der 2. Vorsitzende Thomas Schneider 
in Personalunion die nun freie Stelle im Wirtschaftsausschuss, während 
Kurt Madaus, welcher dem Verein über lange Jahre als 1. Kassierer in vor-
bildlicher Manier gedient hatte und daher über einen großen Erfahrungs-
schatz in Sachen Vorstandsarbeit verfügt, Winfried Grauel als aktiven Bei-
sitzer des Männerchores ersetzt. Karin Schreiber ergänzt das Team der 
Kassenprüfer. Alle Kandidaten wurden einstimmig von den anwesenden 
Stimmberechtigten gewählt. Unser Bild zeigt (von links) Winfried Grauel (2. 
Kassierer), Erwin Suschinski (1. Kassierer), Armin Leipold (1. Vorsitzender), 
Karin Schreiber (Kassenprüferin) und Kurt Madaus (aktiver Beisitzer Män-
nerchor).                                                                                     Foto: privat
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„Modernstes Studio in der Region“
Get Fit eröffnet in Freiensteinau / Bürgermeister: Bereicherung der Infrastruktur

Freiensteinau (ri).  „Wir 
werden Freiensteinau gesün-
der, fitter und beweglicher 
machen.“ Geschäftsführer 
Eugen Leibman ist überzeugt, 
mit seinem neuen Fitnessstu-
dio „Get Fit“ in Freiensteinau 
den Bürgern ein optimales An-
gebot liefern zu können.

Der 32-Jährige hat auf dem ehe-
maligen STI Stabernack-Gelände 
sein insgesamt siebtes Studio er-
öffnet. Der einheimische Unter-
nehmer Christian Bien ließ dort 
ein neues Gebäude in Holzstän-
derbauweise mit einer Nutzflä-
che von rund 550 Quadratme-
tern entstehen – übrigens stand 
die Halle vorher in Frankfurt und 
sollte abgerissen werden. Bien 
baute sie dort ab und verfrach-
tete sie in den Vogelsberg. Für 
Eugen Leibman, selbst staatlich 
anerkannter Physiotherapeut mit 
zahlreichen Zusatzausbildungen 
in diversen Sparten, ein Vorzei-
geobjekt und in der gesamten Re-
gion nach seinen Angaben das 
modernste Studio, das beispiels-
weise komplett digitalisiert ist.

Die Infrastruktur von Freien-
steinau sei nunmehr ein Stück 
reicher, freute sich Bürgermeister 
Sascha Spielberger (parteilos). In 
einem „Affenzahn“ sei das Pro-
jekt umgesetzt worden. Das von 
den Verantwortlichen vorgeleg-

te Konzept habe wie die „Hantel 
auf die Stange“ gepasst. Beson-
ders wichtig werde hierbei die 
Kooperation mit den örtlichen 
Vereinen und den Arbeitgebern 
sein. Auch für ihn persönlich sei 
nunmehr „die letzte Ausrede ge-
fallen“, sich an dieser Stelle nicht 
sportlich zu betätigen.

Erst im vergangenen Oktober 
hatten sich Geschäftsführer Leib-
man und Investor Bien kennen-
gelernt und erste Sondierungs-
gespräche geführt. Weil alle an 
einem Strang gezogen hätten, sei 
das Projekt mit einem „strammen 
Tempo“ umgesetzt worden, er-
klärte Bien. Im Februar wurden 
die Pläne konkret, im Mai be-
reits die Bodenplatte betoniert.

Bien prognostizierte, dass sich 
das Freiensteinauer „Nordend“ 
kontinuierlich weiterentwickeln 
werde. Schon jetzt sei dort ein 
gut funktionierender Logistik-
bereich angesiedelt. Als nächs-
tes wird in diesem Bereich das 
Medizinische Versorgungszent-
rum (MVZ) Vogelsbergkreis an-
gesiedelt. Laut Bien dürften in 
etwa einem Jahr auf dem ehe-
maligen Stabernack-Gelände ins-
gesamt über 30 Menschen be-
schäftigt sein.  

Von Gerätetraining mit quali-
tativ hochwertigen Maschinen, 
Functional Training, einem Car-
diobereich bis zur Power Plate 

und einem Solarium findet der 
Kunde im neuen Get Fit alles, um 
seinen Körper perfekt zu trainie-
ren. Auf dem Weg zu den indi-
viduellen Fitnesszielen werden 
die Sportler von einem geschul-
ten Team begleitet.

Wichtig ist es für Inhaber Eu-
gen Leibman, mit Vereinen und 
Firmen zu kooperieren. So spon-
serte Get Fit beispielsweise für 
die erste und zweite Damen- so-
wie die Herrenmannschaft der 
Sportgemeinschaft Freiensteinau 
neue Aufwärmshirts. Die Teams 
zeigten sich geschlossen mit dem 
neuen Dress bei der Neueröff-

nung.
Das Studio in Freiensteinau 

unter Leitung von Fabian Fried-
rich ist täglich von 6 bis 24 Uhr 
geöffnet. Betreuungszeiten und 
Probetraining ist Montag bis Frei-
tag in der Zeit von jeweils 9 bis 
12 Uhr sowie 16 bis 20 Uhr so-
wie samstags von 10 bis 13 Uhr.  

Parallel forciert Leibman der-
zeit ein weiteres Projekt im na-
hen Wetteraukreis. In Gedern 
wird ein bestehendes Fitnessstu-
dio mit rund 800 Quadratmetern 
Nutzfläche komplett umgebaut 
und am 13. November als mo-
dernes Get Fit-Studio eröffnet.

Eugen Leibman (Zweiter von rechts) freut sich mit seinen Mitarbeitern über die Neueröffnung des modernen Get Fit-Fitness-Studios in Freien-
steinau

Bürgermeister Saschs Spielberger, Studioleiter Fabian Friedrich, Get 
Fit-Inhaber Eugen Leibman und Investor Christian Bien (von links) beim 
Durchschneiden des roten Bandes.                          Fotos: Ulrich Schwind

Rückblick auf die vergangenen zwei Jahre
Hauptversammlung der Landseniorenvereinigung / Langjährige Vorstandsmitglieder wurden ausgezeichnet

SCHLÜCHTERN (FGW). Lang-
jährige Vorstandsmitglieder 
sind in der Jahreshauptver-
sammlung der Landsenioren-
vereinigung Schlüchtern im 
Saal des Gasthauses Zur Kro-
ne in Herolz ausgezeichnet 
worden.

Es gibt mehrere landesweite Ver-
bände, wie Landfrauen, Landju-
gend, Bauernverband und eben 
die Landsenioren.

Der Verband hat sich zu einer 
Stätte der Begegnung für Men-
schen im dritten Lebensabschnitt 
in der ländlichen Bevölkerung ent-
wickelt. Unter dem Motto „Einan-
der helfen – Freude bereiten“ ist 
die Betreuung älterer Menschen 
auf dem Land das Hauptanliegen 

des Verbandes.
Auch bei der Landseniorenver-

einigung Schlüchtern werden 
vielfältige gemeinsame Aktivi-
täten unternommen, wie Vorsit-
zende Ursula Eckhardt berichte-
te. Weil im vergangen Jahr wegen 
der Corona-Pandemie keine Jah-
reshauptversammlung stattfand, 
galt es jetzt, zwei Jahre zu reka-
pitulieren. Das herausragende Er-
eignis im Jahr 2019 war ein Mehr-
tagesausflug in das Hohenloher 
Land im Nordosten von Baden-
Württemberg. 

Ein Besuch wert war dabei al-
lemal die mittelfränkische Klein-
stadt Rotenburg ob der Tauber 
mit ihren weltberühmten Sehens-
würdigkeiten. Herausragend ist 
die mittelalterliche Altstadt mit 

dem historischen Stadtkern. Auch 
der Großen Kreisstadt Schwäbisch 
Hall wurde ein Besuch abgestat-
tet. 

Erkundet wurde von der Reise-
gruppe aus dem Bergwinkel auch 
das Schloss Langenburg mit sei-
nem sehenswerten Rosengarten. 
Der Besuch eins Hohenloher Re-
gionalmarktes sowie eines Bul-
lenmastbetriebs stand ebenso auf 
dem Programm wie eine Obsthof-
Brennerei. In Volkach wurde eine 
Schifffahrt auf dem Main unter-
nommen. Mit beeindruckenden 
Filmaufnahmen von Dieter Weit-
zel konnten sich die Versamm-
lungsteilnehmer jetzt noch einmal 
an den gelungenen Mehrtagesaus-
flug erinnern.

In Erinnerung rief Vorsitzende 
Ursula Eckhardt weitere Aktivitä-
ten der vergangenen beiden Jah-
re, beispielsweise einen Ausflug 
nach Bad Wildungen, wo eine Kä-
serei besichtigt wurde. Interessant 
sei ein Vortrag von Stadtarchivar 
Bernd Ullrich gewesen zum The-
ma „Altes Schlüchtern“. Die neue 
Palliativ-Station im Schlüchterner 
Krankenhaus wurde in einem Vor-
trag von deren Leiterin Dr. Dia-
na Mäser vorgestellt. Coronabe-
dingt konnten weitere Aktivitäten 
im vergangenen Jahr nicht statt-
finden.

An kommenden Unternehmun-
gen nannte Vorsitzende Eckhardt 
die traditionelle Weihnachtsfei-
er, die am 7. Dezember stattfin-
den soll. 

Herausragender Punkt der Jah-
reshauptversammlung war die 

Auszeichnung von langjährigen 
Vorstandsmitgliedern. Heinrich 
Wissenbach (Gundhelm) und Sig-
rid Fehl (Wallroth) wurden für 
zehnjährige Vorstandszugehörig-
keit geehrt. Vorsitzende Ursula 
Eckhardt nahm zusammen mit 
dem Präsidenten des  Landsenio-
renvereinigung-Landesverbandes 
Hessen, Armin Müller, die Aus-
zeichnungen vor. Den Geehrten 
wurden Dank und Anerkennung 
zuteil und das Ehrenzeichen der 
Deutschen Landsenioren verlie-
hen. Neben den Geehrten und 
Vorsitzender Ursula Eckhardt ge-
hören dem Vorstand der Land-
seniorenvereinigung Schlüchtern 
weiterhin Rosemarie Hild, Ursu-
la Häussermann, Dieter Weitzel, 
Anneliese Henning, Karl Börner 
und Marga Geffe an. 

Auszeichnung für langjährige Vorstandstätigkeit bei der Landseniorenvereinigung Schlüchtern (von links): Ursula 
Eckhardt, Heinrich Wissenbach, Sigrid Fehl und Armin Müller.                                                             Foto: Fritz Christ 

Gegen das Ärztesterben 
auf dem Land
Möglichkeiten für Berufseinsteiger

Region (BWB). Egal, wo sie 
sich auf der Karriereleiter ge-
rade befinden: Bei Hausärzte 
MKK sind angehende Ärzte und 
medizinische Fachangestellte 
gut aufgehoben. 

Aktuell absolviert ein angehen-
der Arzt sein Praktisches Jahr, 
eine Studentin macht ihre Fa-
mulatur – und eine neue Auszu-
bildende konnte die überörtliche 
Gemeinschaftspraxis auch noch 
begrüßen. „Wir freuen uns sehr, 
dass sich so viele junge Leute für 
uns entscheiden, wenn es um ihre 
Ausbildung und um ihre berufli-
che Zukunft geht“, betont Dr. Da-
vud Faghih-Zadeh von Hausärzte 
MKK. Er ist einer der Gesellschaf-
ter der überörtlichen Gemein-
schaftspraxis mit Standorten in 
Schlüchtern, Bad Soden-Salmüns-
ter, Langenselbold und Schöneck.

Marie Schultheis hat bei Haus-
ärzte MKK gerade ihre dreijähri-
ge Ausbildung als medizinische 
Fachangestellte begonnen. Die 
19-Jährige wollte unbedingt in 
der Gesundheitsbranche arbei-
ten, „und ich bin froh, dass ich 
das genau hier machen kann“, 
sagt sie. Sie fühlte sich von Be-
ginn an super aufgenommen und 
schätzt die „tolle Atmosphäre, die 
im Team herrscht“.

In seinem Praktischen Jahr ist 
Bilal Bouaziz. Er studiert an der 
Goethe-Universität in Frankfurt 
und kennt Davud Faghih-Zadeh 
einerseits, weil dieser einen Lehr-
auftrag an der Uni hat und dort 
Vorlesungen hält. Außerdem 
machte er bereits sein Block-
praktikum bei Hausärzte MKK – 
was seine Zukunftsplanung kom-
plett umwarf. „Eigentlich wollte 
ich Kinderarzt werden,“ sagt Bi-
lal Bouaziz: „Aber bei Hausärzte 
MKK habe ich gemerkt, wie ab-
wechslungsreich und spannend 
der Beruf als Allgemeinmedizi-
ner ist.“ Deshalb sei schnell klar 
gewesen, dass er auch sein Prak-
tisches Jahr hier machen möch-
te. Die Abschlussprüfung hat der 
25-Jährige übrigens im Novem-

ber. Danach steht erst einmal 
die Approbation im Klinikum in 
Frankfurt an. „Und dann möch-
te ich unbedingt meinen Facharzt 
zum Allgemeinmediziner dran-
hängen“, sagt Bilal Bouaziz. Wo? 
„Natürlich bei Hausärzte MKK!“

Die Dritte im Bunde ist Studen-
tin Rakhshinda Ghaffar. Sie ab-
solviert hier ihre Famulatur. So 
heißen die Praktika bei den an-
gehenden Medizinern. Vier davon 
müssen während des Studiums 
gemacht werden, alle gehen über 
jeweils einen Monat. Die 21-Jähri-

ge studiert ebenfalls an der Goe-
the-Uni in Frankfurt. „Deshalb 
kenne ich natürlich auch die Pra-
xis und den guten Ruf, den sie 
bei uns Studierenden hat“, sagt 
Rakhshinda Ghaffar: „Auch wenn 
ich bislang keine Vorlesung bei 
Davud hatte, bin ich froh, hier 
zu sein.“ Ausbildungsbeauftrag-
te Diana Ranft sagt über die drei 
Neuzugänge: „Es ist immer wie-
der schön, junge Menschen bei 
uns begrüßen zu können. Wir le-
gen viel Wert auf eine gute und 
hochwertige Ausbildung und wer-
den allen Dreien die Möglichkeit 
geben, nah dran zu sein und viel 
zu lernen.“ Davud Faghih-Zadeh 
betont abschließend: „Natürlich 
versuchen wir auch, diese jun-
gen Fachkräfte anschließend auch 
für unsere Praxen und die Region 
Main-Kinzig zu gewinnen. Denn 
nur so können wir dem Ärzte-
sterben auf dem Land etwas ent-
gegensetzen.“

Die Neuzugänge (von links): Marie 
Schultheis, Rakhshinda Ghaffar und 
Bilal Bouaziz. �Foto: Bensing & Reith
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Geselliges Beisammensein ist den Landfrauen wichtig
Ehrungen beim Landfrauenverein Elm / Fachvorträge, Studienfahrten und Kreativkurse 

ELM/HEROLZ (PH). Die Eh-
rung langjähriger Mitglieder 
stand im Mittelpunkt der Jah-
reshauptversammlung des 
Landfrauenvereins Elm, die 
in der Gaststätte Zur Krone in 
Herolz stattfand. Die Ehrungen 
wurden jetzt nachgeholt, weil 
das 50-jährige Jubiläum coro-
nabedingt in 2020 nicht gefei-
ert werden konnte.

Geehrt wurden Margret Krei-
sel für 53 Jahre Mitgliedschaft, 
Lina Sowietzki (52), Margaret-
ha Kempel (42), Gertrud Ochs 
(40), Anni Herzberger (39), Mar-

ga Deckwerth (35 Jahre), Edna 
Wiechert (35), Waltraud Müller 
(34), Doris Neumann (32), Ame-
li von Brandenstein (31), Chris-
tel Eckhardt (31 Jahre), Helga 
Neumann (30), Birgit Eckhardt 
(30), Hannelore Schneider (29), 
Elisabeth Müller (27), Carmen 
Lanz (26), Else Freytag (26), Re-
nate Heil (26), Marianne Müller 
(25), Helga Blum (25), Maria Alt 
(25). Auch die Vorsitzende Chris-
ta Hopf wurde geehrt.

Christa Hopf gab einen Über-
blick über die durch Corona we-
nigen Aktivitäten. In 2020 war 
am 15. Januar ein gemütliches 

Beisammensein. Am 19. Febru-
ar erferierte Elisabeth Bolender 
über „Weniger Zucker – Voller 
Genuss“.

Neben der Jahreshauptver-
sammlung fanden noch drei Vor-
standssitzungen statt, siebenmal 
freies Handarbeiten und ein Neu-
jahrsempfang. Nach dem Kassen-
bericht, ebenfalls von Christa 
Hopf, wurde der Gesamtvorstand 
entlastet. In einem Rückblick er-
innerte Christa Hopf daran, dass 
die Elmer Landfrauen von 1949 
bis 1969 zu Schlüchtern gehörten. 
Zwölf Frauen gründeten den Ver-
ein, von denen nur noch Margret 

Kreisel und Lina Sowietzki leben.
Von 1970 an leitete Anneliese 

Neumann die Geschicke des Ver-
eins bis 1984 allein und von 1984 
bis 1992 war sie erste Vorsitzen-
de. Von 1992 bis 2000 war Ger-
da Wesemann Vorsitzende, von 
2000 bis 2012 Margret Kreisel und 
seit 2012 steht Christa Hopf dem 
Verein vor.

47 Mitglieder und ein Schnup-
permitglied haben die Landfrauen 
Elm. Zu deren Aktivitäten zähl-
ten Fachvorträge, Kreativkurse, 
Besichtigungen sowie Tages- und 
Studienfahrten. Wichtig ist das ge-
sellige Beisammensein.

Die Jahreshauptversammlung 
endete mit einem gemeinsamen 
Abendessen und geselligen Bei-
sammensein.

Die Vorsitzende des Landfrauenvereins Elm, Christa Hopf (rechts), ehrte diese Damen bei der Jahreshauptver-
sammlung für langjährige Mitgliedschaft.                                                                                       Foto: Walter Dörr

Kenan Abel ist Deutscher 
Meister im Bankdrücken
Der gebürtige Schlüchterner stellt neuen deutschen Rekord auf und qualifiziert sich für WM

Schlüchtern (cs). Der 
gebürtige Schlüchterner Ke-
nan Abel ist neuer Deutscher 
Meister der German Drug-
Free Powerlifting Federation 
(GDFPF) im Bankdrücken.

Der 41-jährige IT-Abteilungslei-
ter eines Bad Homburger Unter-
nehmens hat bei der DM in Hal-
le in der Klasse 75 Kilogramm M1 
mit 122,5 Kg einen altersübergrei-
fenden neuen deutschen Rekord 
aufgestellt und sich für die Welt-
meisterschaften im kommenden 
Jahr in den USA oder Frankreich 
qualifiziert, was bisher keinem 
deutschen Teilnehmer in dieser 
Gewichtsklasse gelungen war.

„Nachdem ich im Training erst-
mals 115 Kg geschafft hatte, ließ 
ich im ersten Versuch dieses Ge-
wicht, das für eine WM-Qualifi-
kation vorgegeben war, auflegen. 
Im zweiten Versuch meisterte ich 
sogar die 122,5 Kilogramm. Für 
die 125 kg im dritten Versuch hat 
es aber noch nicht gereicht“, be-
richtete Abel.

Um diese Gewichte zu stemmen, 
habe er sich intensiv acht Mona-
te im täglichen Training vorberei-
tet, um die Fettverbrennung op-

timal anzukurbeln, Muskelmasse 
aufzubauen und genügend Aus-
dauer zu bekommen. „Ich muss 
noch an meiner Technik feilen, 
um bei der Weltmeisterschaft mit 
135 Kilogramm vielleicht sogar 

aufs Treppchen zu kommen.“ Der 
Athlet trainiert ausschließlich zu 
Hause.

Kenan Abel stammt aus einer 
tischtennisbegeisterten Familie 
und ist noch heute in der bay-

erischen Oberliga aktiv. Seinen 
größten Erfolg erzielte er bei den 
Hessenmeisterschaften 2006, wo 
er im Herrendoppel mit dem viel 
zu früh verstorbenen Horaser Mi-
chael Schneider den ersten Platz 
erkämpfte. Abel lebt seit Jahren 
mit seiner Ehefrau Bianca und sei-
nen beiden Kindern in Bad So-
den. Sein zehnjähriger Sohn Jo-
nas spielt beim TTC Salmünster 
Tischtennis und erreichte vor we-
nigen Wochen bei den Hessen-
ranglistenspielen Jungen 11 den 
dritten Platz. „Unser Sohn Julian 
ist dagegen bei den Bambini des 
JFV Bad Soden-Salmünster aktiv.“

Kenan Abel ist Deutscher Meister im Bankdrücken und qualifizierte sich 
für die WM.                                                                                  Foto: privat

Infokasten

Die German Drug-Free Power-
lifting Federation (GDFPF) will 
den Athleten, die ohne chemi-
sche Hilfsmittel trainieren wol-
len, die Möglichkeit geben, an 
Wettkämpfen mit gleichgesinn-
ten Sportlern teilzunehmen.

Athleten, die die Ansicht über 
den dopingfreien Sport teilen, 
sollen nicht gezwungen sein, ge-
meinsam mit Sportlern anzutre-
ten, deren Ziel nur die maximale 
Leistung ist und die auch nicht 
vor Doping zurückschrecken, 
um dieses Ziel zu erreichen. Im 
Gegensatz zum Gewichtheben, 
das die beiden Disziplinen Rei-
ßen und Stoßen umfasst, wer-
den beim Kraftdreikampf drei 
Disziplinen ausgeführt, die Knie-
beuge, das Bankdrücken und 
das Kreuzheben.

Bei den jährlich ausgetrage-
nen Deutschen Meisterschaf-

ten Powerlifting & Single Event 
kann auch in nur einer Disziplin 
gestartet werden. Beim Bank-
drücken liegt der Sportler mit 
dem Rücken auf einer Drücker-
bank, Kopf, Schultern und Ge-
säß müssen in Kontakt mit der 
Bankoberfläche sein. Er stemmt 
dabei die Füße fest gegen den 
Boden, die Schultern gegen die 
Bankoberfläche und geht in eine 
Brückenposition. Dann nimmt er 
die Hantel aus der Ablage der 
Drückerbank, indem er die Han-
telstange umgreift und senkt das 
Gewicht kontrolliert zur Brust 
herab.

Wenn sich das Gewicht ganz 
unten auf seiner Brust befin-
det, pausiert er dort eine knap-
pe Sekunde, bevor er es dann 
möglichst explosiv wieder in die 
Ausgangsposition nach hinten 
oben zurückdrückt.

 ANZEIGE 

Im Alter brauchen 
wir andere Betten
Schlafseminare von Wohngesund 

Bad Brückenau (BWB).  
Wie Gerhard Ankenbrand, 
Geschäftsführer von Wohn-
gesund in Bad Brückenau, 
weiß, haben Menschen, die 
auf Grund von Erkrankungen 
für längere Zeit an Ihr Bett ge-
bunden sind oder auch lang-
fristig bettlägerig sind, ein be-
sonderes Problem. 

In diesem Fall entstehe sehr 
häufig eine Vorstufe von De-
kubitus. Dabei handelt es sich 
um entzündete Körperstellen 
im Hüft-, Schulter- und Bein-
bereich, die Schmerzen verur-
sachen.

Grund für die Entstehung ist 
der andauernde Druck, der beim 
Liegen auf zu harten Unterlagen 
und Matratzen sowie  starren 
Sprungrahmen entsteht.

Dauernde Schmerzbelastung

Es kommt zur Komprimierung 
der Blutgefäße, wobei das Ge-
webe nicht mehr ausreichend 
mit Sauerstoff und Nährstoffen 
versorgt wird. Hinzu kommen  
Schlafstörungen, da durch die 
dauernde Schmerzbelastung ein 
erholsamer Schlaf nicht mehr 
möglich ist. 

Flexibles Schlafsystem

Aus diesem Grunde sowie der 
Tatsache, dass Gelenke, Wir-
bel und Bandscheiben im Al-
ter besonders druckempfindlich 
sind, müsse die Schlafunterla-
ge eine optimale Druckentlas-
tung ermöglichen, erläutert An-
kenbrand und sagt: „Dies wird 
nur durch eine sich punktelas-
tisch anpassende Naturlatexma-
tratze – antibakteriell und hy-
gienisch – in Kombination mit 
einem flexiblen und auf jegli-
che Druckbelastung reagieren-
des Schlafsystem möglich. Der 
Körper wird anatomisch korrekt 
gelagert und die Durchblutung 
der Haut gewährleistet – auch 
wenn man mal etwas länger das 
Bett hüten muss.“

 Mehr dazu erfahren Interes-
sierte in der persönlichen Schlaf-
beratung oder in den Schlafse-
minaren von Wohngesund. 
Denn ein kompetenter Schlaf-
berater lässt seinen Kunden mit 
der Entscheidung nicht  alleine, 
sondern empfiehlt ihm letztlich 
das für ihn Richtige und Beste.

Wohngesund
Kirchplatz 1, Bad Brückenau
www.wohn-gesund.com

Fast 2 000 Impfungen in zwei Wochen
Impfstellen werden rege genutzt / Seit Dienstag in Schlüchtern

Main-Kinzig-Kreis (BWB). 
Es hat genau eine Woche ge-
dauert, bis nach dem Ende des 
Gelnhäuser Impfzentrums die 
Dein-Pflaster-Impfstelle in 
Gelnhausen aufgemacht hat.

Die Impfstelle in Gelnhausen 
ist an vier Tagen in der Woche 
geöffnet: montags von 8 bis 15 

Uhr, donnerstags von 12 bis 19 
Uhr, freitags von 8 bis 15 Uhr 
und samstags von 8 bis 14 Uhr. 
Interessenten werden gebeten, 
übers Internet einen Termin unter 
www.mkk.de zu buchen. In der 
Dein-Pflaster-Stelle Gelnhausen 
herrscht, ebenso wie in Hanau, 
täglich großer Betrieb. Die Mar-
ke von 2 000 Impfungen ist nach 

nur zwei Öffnungswochen in den 
beiden Stellen fast erreicht.

Zu den festen Anlaufstellen in 
Hanau und Gelnhausen ist am 
Dienstag die dritte in Schlüchtern 
hinzugekommen: In der Bahnhof-
straße 6a öffnet sie dienstags von 
8 bis 14 Uhr, mittwochs von 13 
bis 19 Uhr und samstags von 9 
bis 14 Uhr.

Kostenlose 
Energieberatung

Sterbfritz (BWB). Eine Ko-
operation verschiedener Energie-
berater aus Sinntal bietet am Don-
nerstag, 4. November, von 16 bis 
18 Uhr die nächste kostenlose 
Energieberatung im Sozialraum 
im Rathaus an. Bürger, die Fragen 
zu Energiespar- und Modernisie-
rungsmaßnahmen haben, können 
sich informieren. Anmeldungen: 
montags bis 15 Uhr beim Bauamt 
unter (0 66 64) 80-217.
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Häuser

Vermietungen

An- und Verkäufe

Unterricht

Verschiedenes

Sie sucht Ihn

Zu verschenken

Gelnhausen

PALI CASINO

(ab 12 Jahren / 146 Min. +)
Do. 21.10. 20:00 Uhr
Fr. 22.10. 16:20 Uhr 20:00 Uhr
Sa. 23.10. 16:20 Uhr 15:00 Uhr
So. 24.10. 16:20 Uhr 15:00 Uhr
Mo. 25.10. 15:00 Uhr
Di. 26.10. 16:20 Uhr -
Mi. 27.10. 15:00 Uhr

(ab 12 Jahren / 146 Min. +)
Do. 21.10. 18:30 Uhr
Fr. 22.10. 20:30 Uhr
Sa. 23.10. 20:30 Uhr
So. 24.10. 20:30 Uhr
Mo. 25.10. 18:30 Uhr
Di. 26.10. 19:30 Uhr
Mi. 27.10. 18:30 Uhr

(ab 6 Jahren / 107 Min. +)
Do. 21.10. 15:30 Uhr -
Fr. 22.10. 15:30 Uhr -
Sa. 23.10. 15:00 Uhr 17:45 Uhr
So. 24.10. 15:00 Uhr 17:45 Uhr
Mo. 25.10. 15:30 Uhr -
Di. 26.10. 15:30 Uhr -
Mi. 27.10. 15:30 Uhr -

(ab 12 Jahren / 116 Min. +)
Di. 26.10. 20:30 Uhr

(ab 0 Jahren / 61 Min.)
Sa. 23.10. 14:20 Uhr
So. 24.10. 14:20 Uhr

TELEFON (0 60 51) 29 05
WWW.KINO-GELNHAUSEN.DE

Hausbau • Holzbau
Schreinerei
Vom neuen Haus über Renovierung
bis zur einfachen Reparatur...

Buchstr. 8 • 97789 Oberleichtersbach
Tel. 09741 930275 • info@natura-haus.de
www.natura-haus.de

Zu verschenken!
Gartenhäcksler

AL-KO „Florica“ E-1800,
voll funktionsfähig,
Tel. 0175-611 9390

Zu verschenken inMarborn:
1 Bauernkleiderschrank, helles
Holz, 1,80x1,40; 1 Schreibt., mass.
Holz, 3 Schubf., 0,75-1,20, 1 Büro-
sessel, rot, drehb., Anfragen ab
Sa., 23.10. mögl.,☎ 06663-7481
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Erscheint in Schlüchtern, Steinau,
Sinntal, Bad Soden-Salmünster,
Flieden, Kalbach
Auflage: 26.400
Beilagen- und Redaktionsschluss:
Montag 10 Uhr
Anzeigenschluss:
Dienstag 12 Uhr
Für Druckfehler übernehmen wir
keine Haftung.
Bei telefonisch aufgegebenen Anzeigen
keine Gewähr.
Anzeigenpreisliste Nr. 20 vom 1.1.2021
Verteilung: kostenlos an die Haushalte
Bezugspreis bei Postzustellung:
1,35 € + MwSt.
Mitgliedschaft im Bundesverband
Deutscher Anzeigenblätter
Auflage und Verteilung von ADA und
IVW geprüft

Geschäftsstelle: Krämerstr. 43,
36381 Schlüchtern
Anzeigen-bwb@vrm.de
Telefon (06661) 153988788
Redaktion-bwb@vrm.de
Telefon (06661) 153988711
Fax (06661) 153988700

Info-bwb@vrm.de
www.Wochen-Bote.de

Antwort auf Chiffre
schnell und bequem per E-Mail

Chiffre@Wochen-Bote.de

Haus in ruhiger Lage gesucht!
Berufstätiges Ehepaar (Mitte 50)
sucht im RM Sinntal/SLÜ/Bad
Orb ruhig gelegenes Haus zum
Kauf, Tel. 0152-31970375

Schlüchtern 1A-Lage, Wohn-
Geschäftshaus, 4 Wohnungen,
1 Geschäft, Jahreseinkommen

Miete 57.000,- € Netto,
Kaufpreis 1.350.000,- €,
Tel. 0176-96936542

SeniorenheimGAMA
helle sonnige Wohnung,

69 m², gehobene Ausstattung,
zu vermieten,

Tel. 06661-1862

Hallo an alle, ich kaufe ihre Pelze
alt wie neu, Damen- u. Herrenbe-
kleidung, Accessoires, Schmuck,
Münzen und Bernstein. Wir freuen
uns über jeden Anruf. R. Lebas, ☎
06053-7069941 o. 0157-57590041

Lehrer erteilt qualifizierte
Nachhilfe in Deutsch,

Mathe, Englisch
und Französisch.

Tel. 0173 - 23 119 83

Doris, 63 J., mit schöner fraul. Figur, 
zärtl. Gefühlen u. viel Lebensfreude. Bin 
gerne häuslich, humorvoll, offen für alles, 
eine gute Hausfrau/Köchin u. Hobby-
gärtnerin, trotz eig. Haus nicht ortsge-
bunden. Wenn Du eine liebe, umgängli-
che Frau vermisst, ruf üb. PV an, es gibt 
doch mich. Tel. 0176-34488463

Achtung: Biete preisgünstige Ent-
rümpelungen zu Festpreisen an.
Ohne versteckte Kosten! Mit

Wertanrechnung. Keller, Dachbö-
den oderMessie - schnell u. sau-
ber. Kostenl. Festpreisangebot.
Fa. Klemens,☎ 0152-08264256

Stimmabgabe 
entscheidet

Sannerz (BWB). Der Orts-
beirat Sannerz weist darauf hin, 
dass die Unterschriftensammlung 
zur Bürgerbefragung zu dem vom 
Projektträger Juwi geplanten So-
larpark am Sonntag, 7. Novem-
ber, von 10 bis 12 Uhr und von 14 
bis 18 Uhr im Pfarrheim in San-
nerz abgegeben werden kann. Die 
Verteilung der Stimmzettel erfolgt 
Ende Oktober an alle Haushalte. 
Der Ortsbeirat betont, dass die 
Stimmabgabe über den Bau der 
Solaranlage entscheidet.

Auf der Quellrunde
Steinau (BWB). In zwei Grup-

pen wandert der VHC Steinau am 
Sonntag, 24. Oktober, auf der Spes-
sartfährte „Quellrunde Sterbfritz“. 
Treffpunkt zur Abfahrt nach Sterb-
fritz für die beiden Gruppen ist um 
13 Uhr der Parkplatz am Schloss in 
Steinau. Gruppe 1 wandert 13,6 Ki-
lometer, Wanderführer ist Jürgen 
Drebert, Telefon (0 66 63) 17 81. 
Gruppe 2 wandert 8 Kilometer mit 
Wanderführer Karl-Ludwig Stupp, 
Telefon (0 66 63) 17 40.

Radtour 
zum Saisonende

Hintersteinau (BWB). Die 
Wanderfreunde Hintersteinau 
unternehmen am Sonntag, 24. Ok-
tober, die letzte Radtour in diesem 
Jahr. Die Route führt von Fulda 
nach Poppenhausen. Treffpunkt 
ist um 10 Uhr am Parkplatz des 
Emaillierwerks in Fulda. Die Fahrt 
findet nur bei gutem Wetter statt. 
Eingekehrt wird in die Kneshe-
cke. Die leicht zu fahrende Stre-
cke hat eine Länge von 60 Kilo-
metern. Die Führung dieser Tour 
übernimmt Ewald Kempel. Gäste 
sind willkommen.

Getestet, geimpft, geturnt
Steinau (BWB). Beim 42. Trainingslager in Folge trafen sich Aktive des TV Steinau zum Turntraining im Jugend-
zentrum Ronneburg. Pandemiebedingt konnte die fünftägige Veranstaltung nur mit reduzierter Teilnehmerzahl 
stattfinden und nur unter den Bedingungen „Getestet – Geimpft – Geturnt“. Wieder lag der Schwerpunkt auf 
schwierigen Turn-Elementen, für die es einen erweiterten Geräteaufbau bedarf. Die Anreise erfolgte mit 20 
Kubikmetern Geräte, die in der Turnhalle des Jugendzentrums aufgebaut wurden. Ziel des Trainingslagers war 
es diesmal, den durch die Corona-Einschränkungen bedingten Trainingsrückstand aufzuarbeiten, denn im kom-
menden Jahr hoffen die Aktiven auf die Wiederaufnahme des Wettkampfbetriebs im Turnen. Das Bild zeigt die 
Teilnehmer des diesjährigen Trainingslagers im Jugendzentrum Ronneburg mit den Trainern Lukas Busch, Hol-
ger und Angela Holstein, Katja Leib und Burkhard Lamm. � Foto: TV Steinau

 „Wir wollten etwas  
Nachhaltiges schaffen“
Eckart Hydraulik spendet 10 000 Euro für Wabenhonighaus Wallroth

Wallroth (BWB). Das Wa-
benhonighaus in Wallroth ist 
einzigartig in Deutschland. 
Dass es errichtet werden konn-
te, ist vor allem dem Unterneh-
men Eckart Hydraulik zu ver-
danken, das anlässlich seines 
50. Geburtstags auf Geschen-
ke verzichtete und stattdessen 
um Spenden für das Wabenho-
nighaus gebeten hatte. 

Jetzt überreichte Geschäftsfüh-
rer Markus Eckart den auf insge-
samt 10 000 Euro aufgestockten 
Betrag an die Interessengemein-
schaft und an den Ortsbeirat Wall-
roth. „Wir fühlen uns unserer Hei-
mat Wallroth und der gesamten 

Region sehr verbunden“, sag-
te Markus Eckart bei der Über-
gabe des Spendenschecks. Der 
Geschäftsführer von Eckart Hyd-
raulik ist der Überzeugung: „Wir 
können nur erfolgreich sein, weil 
wir so viele engagierte Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter aus der 
Region haben. Das wissen wir – 
und deshalb wollten wir etwas 
zurückgeben.“

Während der Planungen für den 
50. Geburtstag des Unternehmens 
sei daher schnell klar gewesen, 
dass nicht nur gefeiert werden 
soll. „Wir wollten etwas Nachhal-
tiges in unserer Heimat schaffen“, 
erklärte Markus Eckart. Nachdem 
vor geraumer Zeit die Linde bei 
einem Unwetter umgestürzt war, 
stand der namensgebende Linden-
platz in Wallroth leer. Die Idee 
für das Wabenhonighaus hatte 
schließlich der Ortsbeirat, und 

um die Umsetzung kümmerte sich 
mithilfe der großzügigen Eckart-
Spende die gesamte Dorfgemein-
schaft. Viel Wert legten die Wall-
rother dabei auf Nachhaltigkeit 
und Umweltschutz. Vor dem Haus 
ist deshalb auch ein Blühstreifen 
angelegt worden.

Angelika Lotz vom Ortsbeirat 
betonte: „Ohne die großzügige 
Spende von Eckart hätten wir das 
Wabenhonighaus niemals bauen 
können.“ Und Michael Hübl von 
der Interessengemeinschaft Wall-
roth unterstrich: „Wir sind sehr 
froh, dass wir solch ein tolles Pro-
jekt hier realisieren konnten.“

Das Wabenhonighaus ist einzig-
artig in Deutschland. Es steht auf 
dem ehemaligen Lindenplatz in 
Wallroth, hat nahezu die Form 
einer Honigwabe und ist knapp 
fünf auf fünf Meter groß. Aus dem 
Wabenhonighaus in Wallroth 
wird kein geschleuderter Honig 
kommen, sondern ausschließlich 
Wabenhonig. Dieser enthält mehr 
Nährstoffe. Einmal im Jahr soll es 
einen Tag der offenen Tür geben, 
außerdem soll das Wabenhonig-
haus von Schulen und Kindergär-
ten als Lernort besucht werden 
können. Der Niederzeller Imker 
Michael Sperzel kümmert sich um 
die Bienen und ihren Honig.

Michael Hübl (links) von der Interessengemeinschaft Wallroth und Orts-
beiratsmitglied Angelika Lotz freuen sich über die Spende von Eckart Hy-
draulik, überbracht von Geschäftsführer Markus Eckart (rechts). 
� Foto: Bensing & Reith

Versammlung des 
Gewerbevereins

Schwarzenfels (BWB). 
Die Jahreshauptversammlung 
(Geschäftsjahr 2019) des Gewer-
bevereins Sinntal findet am Frei-
tag, 19. November, um 19.30 
Uhr in der Gaststätte Zur Burg in 
Schwarzenfels statt. Auf der Ta-
gesordnung stehen die verschie-
denen Jahresberichte.
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KFZ-Kaufgesuche Wohnwagen/-mobile
Wir suchen eine

• ReinigungskRaft
für 4 stunden in der Zeit von 16–20 uhr

• ReinigungskRaft für 4–6 stunden ab 8uhr

für Reha-Klinik in Bad Soden-Salmünster (Median Klinik Kinzigtal)
tarifl. Lohn, Fahrtkostenerstattung.

Bei Interesse bitte melden bei Jutta Petri/Servicemanagerin
Mobil 0151/ 212 90 122 oder per E-Mail: jutta.petri@dussmann.de

Stadt Schlüchtern
Bei der Stadt Schlüchtern sind zum nächst-

möglichen Zeitpunkt mehrere Stellen einer/eines

staatl. geprüften Erzieherin/Erziehers
zu besetzen.

Nähere Informationen auf unserer Homepage unter
www.schluechtern.de/rathaus-politik/stellenausschreibungen

EEEiiin bbbesonddderer TTTräääger ddder JJJugendddhhhiiilllfffe. SSSeiiit üüübbber 444555 JJJahhhren setzenwiiir iiim PPProjjjekkkt PPPEEETTTRRRAAA
innovative Standards in der Kinder- und Jugendhilfe. Das Kinder- und Jugendheim
Haus PETRA bietet Kindern und Jugendlichen ab 6 Jahren ein Zuhause, wenn diese
aufgrund gravierender Belastungen nicht in ihrer Familie verbleiben können. Nähere
Informationen über das Projekt finden Sie unter: www.projekt-petra.de

Wir suchen zum nächstmöglichen Eintritt für unsere
Tagesgruppe PETRA in Wächtersbach-Neudorf

eine/n Hauswirtschafter/in (m/w/d)
(in Teilzeit 30 Std./Woche)

Diese Stelle beinhaltet
• Reinigung und Ordnung von Räumlichkeiten
• Zubereitung der Mahlzeiten sowie der damit verknüpften Aufgaben wie Planung,
Einkauf, Lagerung etc.

• ggf. Fahrdienste sowie sonstige Hilfeleistung für den pädagogischen Bereich

Was uns überzeugt
• Einsatzbereitschaft
• Erfahrung in der Arbeit im hauswirtschaftlichen Bereich
• Freude am Kochen und an der Arbeit mit und für Kinder und Jugendliche
• eine positive empathische Grundhaltung
• Teamfähigkeit
• Führerschein

Was wir bieten
• Arbeit für Kinder und Jugendliche
• Zugehörigkeit zu einem innovativen Unternehmen
• eine transparente und offene Arbeitsweise sowie eine wertschätzende
Unternehmenskultur

Wir freuen uns über die Zusendung Ihrer aussagefähigen Bewerbung,
gerne auch per E-Mail, an:

Projekt PETRA GmbH & Co. KG, z. Hd. Frau Michelle Simon
Ziegelhütte 2 • 36381 Schlüchtern-Ahlersbach

E-Mail: bewerbung@projekt-petra.de • Telefon: 06661/9616-34

Zuverlässige Reinigungskraft gesucht!
(deutschsprachig)

im Objekt Bad Soden-Salmünster und Steinau
auf 450,– € Basis oder Teilzeit

Montag bis Freitag 12 bis 16 Uhr (Salmünster)
Montag bis Freitag 17 bis 19 Uhr (Salmünster)
Montag bis Freitag 14 bis ca. 17 Uhr (Steinau)

Bernd Jeckel Gebäudereinigungsservice
Telefon: 06059 /559 • fa.jeckel@t-online.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine/n

kaufmännischerMitarbeiter/-in
in Teilzeit (m/w/d)

Ihr Profil:
• kaufmännische Ausbildung mit Berufserfahrung
• sicherer Umgang mit MS-Office
• flexibel, engagiert und hilfsbereit
• selbstständige, strukturierte Arbeitsweise

Wir bieten:
• leistungsgerechte Bezahlung
• Freiraum und Flexibilität bei der persönlichen
Arbeitsgestaltung

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

metec GmbH
Breitwiesenstr. 6
36381 Schlüchtern

Telefon: 06661 / 74 72 - 0
bewerbung@metec-technology.de

Die metec GmbH beschichtet Aluminiumfelgen für die internationale Automobilindustrie. Unser mittelständisches
Unternehmen gehört zur Brock-Gruppe. Unser Büro benötigt Verstärkung für allgemeine Bürotätigkeiten.

www.vrm-jobs.de

VRM Jobs hilft Ihnen bei der
Suche nach Ihrem Traumjob!

Von Ausbildungsplatz bis Führungs-
position: Die besten Jobs und Mit-
arbeiter in der Region finden Sie im
Stellenmarkt Ihrer Zeitung und unter
vrm-jobs.de.

Jetzt inserieren unter
0 66 61 – 1 53 98 87 22
oder vrm-jobs.de.

Der vollelektrische Kia EV6.
Lass dich am 23.10. bei uns inspirieren.

Kia EV6 GT-line
77,4-kWh-Batterie RWD

€54.990,–
Jetzt für:

Abbildung zeigt kostenpflichtige Sonderausstattung.

Bei Inspiration geht es um weit mehr als Ideen: sich zu bewegen, Neues
zu erfahren und so die Sinne mit neuen Eindrücken anzuregen. Deshalb
haben wir den neuen Kia EV6 entwickelt: Dank seiner Reichweite von bis
zu 528 km¹ und der beeindruckenden Fähigkeit, von 10 % auf 80 % in ca.
18 Minuten zu laden², erlebst du mehr von der Welt. Erlebe den Kia EV6
beim Kia Inspiration Day am 23.10. bei uns und lass dich bei einer Probe­
fahrt begeistern.

Kia EV6 GT-line 77,4-kWh-Batterie RWD (Elektromotor/Reduktions­
getriebe); 168kW(229PS): Stromverbrauchkombiniert 16,5kWh/100
km; CO2-Emission kombiniert 0 g/km. Effizienzklasse A+++.³

Reichweite gewichtet, max. 528 km.¹ Reichweite Citymodus,max. 740 km.¹

Autowelt Schlüchtern GmbH
Höbäckerweg 1a | 36381 Schlüchtern
Tel.: 06661 / 607490 | Fax: 06661 / 6074929
www.kia-schluechtern-aws.de

1 Die Reichweite wurde nach dem vorgeschriebenen EU-Messverfahren ermittelt. Die individuelle Fahrweise,
Geschwindigkeit, Außentemperatur, Topografie und Nutzung elektrischer Verbraucher haben Einfluss auf
die tatsächliche Reichweite und können diese u. U. reduzieren.
2 Um die maximale Ladegeschwindigkeit zu erreichen, muss für den EV6 ein 800-Volt-Elektrofahrzeug-
Ladegerät verwendet werden, das mindestens 350 kW Strom liefert. Die tatsächliche Ladegeschwindigkeit
und Ladezeit kann von der Batterietemperatur und den äußeren Witterungsbedingungen beeinflusst
werden.
3 Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind nicht Bestandteil des Angebots,
sondern dienen allein Vergleichszwecken zwischen den verschiedenen Fahrzeugtypen.

Liebe Leser, kaufe PKWs zu fai-
ren Preisen. Bitte alles anbie-
ten, Unfall, auch ohne TÜV,
hohe km.☎ 06053/7068811

oder☎0152/54658507

Achtung: Wir kaufen ihren
Pkw, alle Marken, bis Bj. 2018,
auchmit hoh. KM, Unfall/o. Tüv,
alles anbieten, zahle faire Prei-
se u. bar,☎ 0152-08264256

Unsere
e-Paper Ausgaben
finden Sie unter

www.Wochen-Bote.de

Liebe Leser, sucheWohnmobil/
Wohnwagen, mit/ohne TÜV, ho-
he Kilometer, bitte alles anbie-

ten,☎ 06053/7068811
oder☎0152/54658507

Achtung liebe Leserinnen und
Leser, wir kaufen ihr Wohnmo-
bil o. Wohnwagen, ausschl. von
Privat, bitte alles anbieten,

seriöse Abwicklung,
Tel. 01520-8264256

wwwwww..wwmm--aaww..ddee

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

03944-36160

Stellenmarkt

Entspannen – 
diesmal aber wirklich
Netzwerk für Gesundheit lädt ein

Bad Soden (BWB). In der 
Reihe „Vernetzt“ des Netz-
werks für Gesundheit Main-
Kinzig geht es am Dienstag, 
26. Oktober, ab 18.30 Uhr um 
Entspannung.

Dipl.-Psychologin Kerstin Krie-
sche spricht über ein Ziel, das 
sich viele vornehmen, aber 
nicht immer erreichen können. 
Viele Menschen sehnen sich 
nach Entspannung und leben 
auf die Momente hin, in denen 
sie sich dafür Zeit nehmen wol-
len. Doch dann passiert...nichts! 
Das Ziel der Wünsche entzieht 
sich mitunter der Taktung des 
Lebens.

Erfahren und erforschen

Im Vortrag Entspannung wer-
den Wirkmechanismen sowie 
Wege zur Entspannung aufge-
zeigt. Er macht Lust auf Ent-
spannung und zeigt vielfältige 
Möglichkeiten zum Ausprobie-
ren und Etablieren von Entspan-
nung im Leben auf. Am Ende 
des Vortrags gibt eine Mini-Ent-
spannungsübung Gelegenheit 
zum Erfahren und Erforschen.

Jeden zweiten Dienstag im 
Monat beleuchtet ein Experte 
im Spessart Forum ein gesund-
heitsbezogenes Thema und be-
antwortet die Fragen der Besu-
cher.

Hygienekonzept gilt

Den Veranstaltern ist es ein be-
sonderes Anliegen, in Zeiten der 
Pandemie eine möglichst sichere 
Veranstaltung für alle Teilneh-
mer durchzuführen. Daher gilt 
folgendes Hygienekonzept: Es 
sind nur 70 Gäste vor Ort zu-
gelassen. Nachweis über voll-
ständige Impfung (+14 Tage), 
Genesung (halbes Jahr nach Er-
krankung) oder ein negativer 
Testnachweis vom Testzentrum 
(maximal 24 Stunden alt) sind 
vorzulegen, Handdesinfektion 
steht vor dem Eingang bereit. 
Die Stühle werden sowohl vor 
als auch nach der Veranstaltung 
desinfiziert. Jeder Teilnehmer 
muss beim Betreten und Ver-
lassen einen Mund-Nase-Schutz 
tragen. Am Platz kann dieser ab-
genommen werden. Die Posi-
tion der Stühle darf nicht ver-
ändert werden.

Ortsbeirat 
Seidenroth 

Seidenroth (BWB). Die 
nächste Sitzung des Ortsbeirates 
Seidenroth findet am Donnerstag, 
28. Oktober, um 18 Uhr – im An-
schluss an die Ortsbegehung – im 
Dorfgemeinschaftshaus statt. 

Sprechstunde des 
Ombudsmannes 

SCHLÜCHTERN (BWB). Die 
nächste Sprechstunde des Bür-
gerbeauftragten – Ombudsmann 
– der Stadt Schlüchtern, Uwe 
Mehlhorn, findet am Donners-
tag, 21. Oktober, von 15 bis 18 
Uhr im Besprechungsraum im 
„Haus des Handwerks“ statt. Er 
ist in dieser Zeit unter (0 66 61) 
85-370 oder privat unter (0 66 64) 
73 04 erreichbar. Die Bürger wer-
den gebeten, die aktuellen Hygie-
nevorschriften wie Abstand- und 
Maskenpflicht im Rahmen der 
Pandemieregelungen zu beachten.

Vorsitzender 
berichtet

Altengronau (BWB). Der 
Schützenverein Altengronau 1924 
lädt zur Jahreshauptversammlung 
für Samstag, 30. Oktober, um 20 
Uhr ins Schützenhaus am Grau-
berg ein. Auf der Tagesordnung 
stehen die Jahresberichte des ers-
ten Vorsitzenden und der Abtei-
lungsleiter. Die einzelnen Punkte 
können auf der Vereinshomepage 
(www.schuetzenverein-altengro-
nau.de) eingesehen werden und 
hängen auch im Schützenhaus 
aus. Um zahlreiches Erscheinen 
wird gebeten.

Beisammensein 
vor Weihnachten

Sterbfritz (BWB). Der 
Rhönklub Zweigverein Sterbfritz 
lädt alle Mitglieder zu einem vor-
weihnachtlichen Beisammensein 
für Samstag, 20. November, um 
18 Uhr ins Gasthaus Döppler in 
Weiperz ein. Im Gasthaus ist die 
3G-Regel zu beachten. Es wird ge-
beten, Nachweise bereitzuhalten. 
Anmeldungen bis 10. November 
bei Wolfgang Dietz unter Tele-
fon (0 66 64) 83 84, oder bei Hans-
karl Bauer unter (0 66 64) 40 25 74. 
Teilnehmen können nur Mitglie-
der, die sich angemeldet haben.

Reservisten grillen 
und kochen Eintopf
Feldküchenkost wird angeboten

Niederzell (BWB). Zu Ein-
topfessen und Gegrilltem la-
den die Niederzeller Reservis-
ten ein.

Da in diesem Jahr der Fahrrad-
sonntag ausgefallen ist, gab es 
Anfragen, wann und wo man die 
Niederzeller Feldküchenkost ver-
zehren könne. Gelegenheit dazu 

gibt es am kommenden Samstag, 
23. Oktober, von 12 bis 17 Uhr 
vor dem Vereinsheim der Reser-
visten, Am Ring 1, in Niederzell.

Freunde und Gäste sind gehal-
ten, die Hygienebestimmungen 
einzuhalten: Getestet, genesen, 
geimpft?

Dann guten Appetit beim Ein-
topfessen der Reservisten.
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Bitburger Bier
diverse Sorten,
20 x 0,5 l,
+ 3,10 � Pfand,
1 l = 1,30 �

Chiemseer Hell
20 x 0,5 l,
+ 3,10 � Pfand,
1 l = 1,60 �

Angebote gültig vom
18.10. bis 23.10.2021

Unsere Standorte finden Sie unter:

www.heurich.de

Alle Artikel & Zugaben solange der Vor-
rat reicht. Für Druckfehler keine Haftung.

Verkauf im Namen der Firma
Heurich GmbH & Co. KG
Landwehr 20-26
36100 Petersberg

Warsteiner Bier
diverse Sorten,
20 x 0,5 l,
+ 3,10 � Pfand,
1 l = 1,00 �

9.99

Kapuziner
Weißbier
diverse Sorten,
20 x 0,5 l,
+ 4,50 � Pfand,
1 l = 1,20 �

11.99

Förstina Sprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
12 x 0,75 l,
+ 3,30 � Pfand,
1 l = 0,44 �

3.99

RhönSprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
12 x 1 l,
+ 3,30 � Pfand,
1 l = 0,46 � 5.49

top frisch
Orangensaft
6 x 1 l,
+ 2,40 � Pfand,
1 l = 1,00 � 5.99

top frisch
Apfel-Schorle
12 x 0,75 l,
+ 3,30 � Pfand,
1 l = 0,67 � 5.99

Jack Daniel’s
Whiskey
40 %,
0,7 l -Flasche,
1 l = 22,84� 15.99

12.99

15.99

Elektroinstallation Altbau/Neubau • E-Mobilität/Wallbox
Smart Home • Rollladensteuerungen • SAT-Anlagen

Netzwerktechnik • Alarmanlagen

Elektro Ruppel GmbH & Co. KG
Steinauer Straße 34 • 36396 Steinau-Ulmbach
Tel: 06667-919535 • Mobil: 0160-2531363

info@elektroruppel.de

Wir installieren Ihnen die Power für Ihr E-Auto –
900 Euro staatliche Förderung für IhreWallbox

• Holz- und Kunststoff-Fenster
• Haustüren • Zimmertüren
• Rollladenbau • Glaserarbeiten
• Insektenschutzgitter
• Eigene Herstellung • Montage

Fensterbau GmbH

36396 Steinau a. d. Straße
Telefon (06663) 1784

www.mittelpunkt-aufenau.de

Mittelpunkt
frisch | vielfältig | nah

t

06053/1530

Ab sofort
Einkellerungs-

kartoffeln

w

frisch | vielfältig | nah

Öffnungszeiten:

Montag – Freitag

06.30–13.00 Uhr

14.30–18.00 Uhr

Samstag

06.30–12 Uhr

Di. und Sa.

Nachmittag geschlossen.

kartok

Besser schlafen gesünder leben!

Unser ganzheitliches Schlaf-Konzept erfüllt alle
medizinischen, orthopädischen, hygienischen und
materialbedingten (Öko Control) Anforderungen

des gesunden Schlafs.
Vor allem Menschen mit Schlafstörungen

und/oder Rückenbeschwerden
profitieren von unseren einzigartigen

Schlaf-Gesund-Produkten.
Deshalb werden unsere Schlafsysteme auch von

zahlreichen Ärzten, Schlafforschern, Rückenschullehrern,
Therapeuten (IGR) und unseren Kunden gerne empfohlen.

Vereinbaren Sie Ihren persönlichen Beratungstermin
oder besuchen Sie unser regelmäßig stattfindendes

Schlafseminar. Den nächsten Termin erfahren Sie
telefonisch unter 09741 727 od. auf www.wohn-gesund.com

Bad Brückenau, Kirchplatz 1
Tel. 09741 727

www.wohn-gesund.com

SPEISEPLAN
Woche 25.10. – 31.10.2021

Montag 25.09.2021 Tagessuppe
Rippchen, Sauerkraut, Kartoffelpüree
Apfelmus

Dienstag 26.10.2021 Tagessuppe
Frikadelle, Bratensoße,
Erbsen und Möhrengemüse, Salzkartoffel
Fruchtquark

Mittwoch 27.10.2021 Tagessuppe
Milchreis mit Zimtzucker Mandarinehen

Donnerstag 28.10.2021 Tagessuppe
Cordon Bleu, Rahmsoße, Kroketten,
grüner Salat
Heidelbeerbuttermilchdessert

Freitag 29.10.2021 Tagessuppe
Fischroulade gefüllt mit Gemüsestreifen,
Sahnesoße, Zartweizen
Eisbecher

Samstag 30.10.2021 Linseneintopf mit Frankfurter Würstchen, Brot
Obst

Sonntag 31.10.2021 Tagessuppe
Rahmgeschnetzeltes,
Karottengemüse, Spätzle
Schokopudding mit Sahne

Eine Um- bzw. Abbestellung können Sie täglich für den Folgetag bis 10 Uhr unter
der Rufnummer 06663 - 9606-0 vornehmen.

Am Monatsende erhalten Sie für unsere erbrachten Leistungen eine entsprechende
Rechnung, die im Lastschriftverfahren abgebucht wird.

Seniorenhilfe Steinau e.V. | Altenwohn- und Dienstleistungszentrum
Am Viehhof 3 | 36396 Steinau an der Straße | Tel. 06663 /9606-0 | Fax -140
info@seniorenhilfe-steinau.de | www.seniorenhilfe-steinau.de

MENÜSERVICE
Essen auf Rädern

1

2

3

4

5

6

äußere
Gestalt

Schatten-
bild

deutsche
Vorsilbe

Insel-
euro-
päer
österr.
Stadt
an der
Thaya
Fluss
durch
Weimar

Heiter-
keitsaus-
druck

Feder-
sprung-
gerät
undeut-
liches
Vorgefühl
haben

Wiesen-
pflanze

abge-
zogene
Tierhaut

Straßen-
leuchte

Soßen-
tunke

schweiz.
Stadt bei
Basel

Vorname
von US-
Filmstar
Pitt

Ausruf
des
Erstau-
nens

ein
Grund-
stoff

Einheit
der Flui-
dität

Fremd-
wortteil:
gegen

kurz für:
zu dem

gefro-
renes
Wasser

franzö-
sisch:
wo

Zier-
pflanze

Teil
einer
Zeitung

Schlach-
ter

englisch:
oder

sibir.
Eich-
hörn-
chenfell

Luft-
reifen

Tochter
des
Kadmos
(Sage)

engl.
Fürwort:
es

indone-
sische
Insel-
gruppe

hohes dt.
Gericht
(Abk.)

Holz-
struktur

russi-
scher
Strom

eng-
lisches
Fürwort:
sie
Vorname
des
Autors
Svevo �

keimfrei

Vieh-
futter

Vernei-
nung

189_ww_520

D

H

I

B

Z

L
I
N
D
E

M
O
N
T
A
N
A

E
S
A
U

P

A
U
F
R
U
F

N
I
N

M
E
H
L

I
H

S
T
I
E
G
E
N

I

N
M

T

Z

S
T
E
L
L
A
R

U
H

A
I

T
E
R
A

R
A
N

E

A
B
E

H

S
P
A
D
A

O
R

F
T

B
R
E
A
K

T
I
B
E
R

G
A
E
N
S
E

E

S
I
T
Z
U
N
G
E
N

DONALD

e

Das Kreuzworträtsel wird Ihnen präsentiert von

Auflösung des letzten Rätsels

Krämerstraße 53
36381 Schlüchtern

Telefon (06661) 3006

Anrufen – Bestellen – Abholen

Für hilfsbedürftige 
Kinder in Rumänien

Weihnachtspäckchen- und 
Deckensammel-Aktion 

Weichersbach (BWB). 
Das  Kindergottesdienst-
Team Weichersbach veran-
staltet in Zusammenarbeit 
mit dem Verein „Das kun-
terbunte Kinderzelt“ wieder  
eine  Weihnachtspäckchen- 
und Deckensammel-Aktion 
für hilfsbedürftige Kinder in 
Rumänien. 

In den Weihnachtspäckchen 
sollten folgende Artikel ent-
halten sein: Zahnbürste mit 
Zahnpasta, Seife, Duschgel,  
Shampoo, Hautcreme, Bunt-
, Filz- oder Wachsmalstifte, 
Schreib-,  Malblock oder Mal-
buch, Spielzeug oder ein neues 
Kuscheltier, Süßigkeiten (Bon-
bons, Gummibärchen oder Kek-
se ohne Schokolade), gerne 
auch Schal, Mütze, Handschu-
he und Strümpfe. Es wird gebe-
ten, keine Schokolade, deutsch-
sprachigen Bücher oder Spiele 

in die Päckchen zu geben. Wich-
tig ist es, auf dem Päckchen an-
zugeben, ob es für einen Junge 
oder ein Mädchen gedacht ist 
und für welches Alter. 

Weitere Informationen und 
entsprechenden Flyer gibt es 
beim Kindergottesdienst-Team 
Weichersbach Laura und Lui-
sa Friedrich, Telefon (0 66 64) 
78 76, und Yvonne Koschella, 
Telefon (0 66 64) 91 91 51. Hier 
können auch die Päckchen, De-
cken und Geldspenden für das 
Kunterbunte Kinderzelt bis zum 
14. November abgegeben wer-
den. Außerdem  können  Päck-
chen  und  Decken  am  14.  
November von 14  bis 16 Uhr 
im Mehrzweckraum Weichers-
bach, Forellenweg 4, abgegeben 
werden. 

Organisiert wird die Aktion 
von der evangelischen Kirchen-
gemeinde Mottgers-Weichers-
bach-Schwarzenfels. 

Julius Knobeloch ist 
der neue Vorsitzende
Steinau (oj). Julius Knobeloch ist der neugewählte Vorsitzende des Kin-
der- und Jugendbeirates der Stadt Steinau. Zweite Vorsitzende ist Claris-
sa Rothmann. Zu Beisitzerinnen wurden Kathleen Rüffer und Jana Pricop 
gewählt. Die Wahl fand unter der Leitung von Ortsvorsteher Michael Fuchs
statt. Ebenfalls anwesend waren Stadtrat Christoph Biegl sowie die Orts-
beiratsmitglieder Falco Rothmann und Dominique Genc.           Foto: privat

Liv Geier im Amt bestätigt
Marjoß (BWB). Als Vertreterin der Kinder und Jugendlichen in Marjoß ist 
Liv Geier in ihrem Amt bestätigt worden. In der eigens anberaumten Orts-
beiratssitzung wurde sie wiedergewählt. Ortsvorsteher Markus Harzer und 
Ortsbeiratsmitglied Andreas Braun hatten die Wahl durchgeführt. Liv Geier  
tritt ihre zweite Amtszeit an – „hoffentlich unter normaleren Umständen, 
da sie zahlreiche Ideen mitbringt“, heißt es in der Pressenotiz. Sie vertritt 
die Marjosser Jugend auch im Steinauer Kinder- und Jugendparlament. 
Der Ortsbeirat wünschte ihr auch weiterhin ein glückliches Händchen bei 
ihrem Engagement. Unser Bild zeigt (von links) Markus Harzer, Andreas 
Braun, Manuela Ziegler und Liv Geier.                              Foto: Sabine Hahn
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